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Zürich

d

nd Lenin
M v

Die Stadtverordneten von Zürich, deren r aus Sozialdemokraten beſteht, haben am Hauſe
Spiegelgaſſe Nr. 14, wo Lenin während ſeines
der Juſchrift anbringen laſſen: „Hier wohnte vom 21. rui gen la der Führer der ruſſiſchen Revolution“.

üricher Exils wohnte, ein Marmortafel mit folgenin Ferner 1916 bis 2. April 1917 Lenin,

Die Aoffnung auf Amumdsens
Nückßeſir moch nicht aufgegeben

Der „Fſrassir“ will ſ im in Oster vom Spüta-
hbergen suchen Vermufumngen über die

Altesscamdri Sruppe
Oslo, 15. Auguſt. (WTVB.)

Prof. Samoilowitſch, der von Stavanger
hier eingetroffen iſt, ſagte Preſſevertretern gegen
über, als Zappi gefunden wurde, war er wohl

Joſefsland fortſetzen, aber er kann. die Nachforſchun
gen nicht länger als bis Ende September betreiben.
Amundſen, ſagte Samoilovitſch weiter, hatte
immer ſeine eigenen Pläne gehabt und es iſt
möglich, daß er direkt nach der Aleſſandri-

auf, aber ſehr erſtaunt, den Kraſſin zu ſehen. Zappi Gruppe geflogen iſt, da er wußte, daß die anderen
war ein wenig verwirrt, aber das war nicht über
raſchend, da Zappi und Mariano ſchlechtes Wetter
hatten und nicht wußten, daß der Kraſſin in der
Nähe war. Sawmoilowitſch hofft, daß der Kraſſin am
Sonnabend ausgebeſſert ſei und ſofort Kurs nach
dem Norden von Spitzbergen nehmen wird. Sa
moilowitſch ſagte weiter: Es wird eine Baſis für
die italieniſchen und ruſſiſchen Flugzeuge in der
Henlopenſtraße a Kap Leigh Smith oder an einem
anderen vorteilhaſten Platz angelegt werden. Wenn
die Erkundungsflüge erfolglos ſein werden, wird der
Kraſſin ſeine Suche zwiſchen Spitzbergen und Ftanz-

Stromſchnellen des Yangtſe geſunken. Es ver

lantet, daß mehrere hundert Fenſchen erHunderte von Menſchen
ertrunken.
Hankau, 15. Auguſt. (WTV.)

Der chineſiſche Dampfer hinhſu-
tun g“, der ſich auf der Fahrt von Tſchung ſiſche
king nach Jtſchang befand, iſt in den

ſich mit der Rettung der NobileGruppe befaß
ten. Nach meiner Meinung müſſen wir Amundſen
im Oſten von Spitzbergen ſuchen. Was die Gruppe
Aleſſandri anbetrifft, ſo iſt es möglich, daß es ihr
gelang, mit dem Luftſchiff herunterzugehen und auf
das Eis zu ſpringen und daß die Exploſton, die den
der NobileGruppe beobachtet würde, ſich erſt danach
ereignete. Samoilowitſch fügte hinzu, daß Nobile
die Erlaubnis erhalten habe, an der neuen Kraſ
ſin Expedition teilzunehmen, aber Nobile ſei nach
Jtalien gereiſt und ſeitdem habe er nichts von
ihm gehört.

trunken ſind.

Nach Mitteilung der britiſchen Marine
behörden ſind bei dem Untergang eines chine

n Dampfers in den Stromſchnellen des
Jangtſe 500 Paſſagiere ertrunken.

macht
Die Naturgeschichte

zeichnen ſich durch große Jugend aus

ige Geſ ehen. Vier Jahre Kawalt
Sieg

alt.

Er hat die Arſachen der E

der letzten Wochen ſcheint einen beſonders ver-

nis in der „Deutſchen Wochenſchau“ Nr. 33 wie
folgt von ſich:

Jüdiſche Geſchäftsleute ſeien es, die
zyniſch äußerten, daß die Eiſenbahnunfälle
dem Flugverkehr, der ſich in Deutſchland ſo ſchwer
einbürgerte, und der Automobilinduſtrie ſehr för
derlich ſeien. „ESollten vielleicht“, ſo heißt es
in Fettdruck weiter, „die gehäuften Unfälle gar
nicht ſo ohne die ſaufte Beihilfe ſolcher Geſchäfts
intereſſen zu erklären ſein, wäre es nicht ganz
intereſſant zu wiſſen, wer die Notbremſe beim
vorletzten Eiſenbahnunglück zog?“ Jm übrigen

Eine gewaltige Ueberſchwemmungskataſtrophe be
ht die Städte und Ortſchaften am Mittellauf des

ndus. Ein Gletſcher, der ſeit langem den

22h Kilometer unterhalb von Leh in Kaſchmir in
dieſen mündet, abdämmte, iſt durch den ungeheuren

ſſerdruck plötzlich gebor ſt en. Millionen Tona er ſtürzten mit fürchterlicher Gewalt aus
einer von über 5000 Meter talabwärts, Fels-
blöcke, Bäume und jegliche Hinderniſſe mit ſich
reißend. Das enge Tal des Shyok iſt in einen

ſtktochenden Hexenkeſſel verwandelt, und rie
ſige Waſſermengen raſen dem r zu.

Der Oſtteil der Küſte Kubas iſt durch einen
tropiſchen Wirbelſturm heimgeſucht worden, der un

ber ſeine Ufer getreten und hat weite Länder-
ſtrecken unter Waſſer geſetzt. Die Ernte iſt vernichtet,

liche erfaßt war.Einer von ihnen hat im „Völkiſchen Be ou un Tchenek begrehahet Be und Trutzbund brachte mir Aufklärung: die

kenntnis abgelegt mit dem ſtolzen Titel:
„Darum wurde ich SA.-Mann.“ Der

junge Mann iſt jetzt 22 Jahre alt und Stu-
dent, er fühlt ſich als HitlerMann ſchon ſo ſehr

als berühmter Zeitgenoſſe, daß er ſein „Wiel Seine Achtung vor Hitler
ich wurde“ ſchreiben mußte. So wurde er.

7 2323 3 3 e e Jertzedie We res Helden: 17 Jahre. Und jetzt,
Der brave Frontkämpfer war alſo wähſſchwört er auf Hitler und iſt SA.Mann bei

rend des Krieges acht bis zwölf Jahre Hitler. So wurde er, ſo wurden ſie alle, und
„Da erſcholl es plötzlich eines Tages:ſalle, alle ſind ſie bedeutende und für die Zu

Revolution. Bald erkannte ich den Irrſinn. kunft Deutſchlands wichtige Männer,
Wer hatte wohl das Heer verraten? Das konn'ner? Ach nein, Lausbuben!

Ludendorff leidet unter den
Verfolgungen der Juden

Der Herr Lausbub
Politik
eines Heldenjünglings

vom Hakenkreuz
Die Frontkämpfer vom Hakenſten nur die Nutznießer von heute ſein. Und
kreuz, die Hitler-Buben, die das „Heilſ bald hörte ich auch ihren Namen: die So
Hitler“ und „Schlagt die Juden tot“ brüllen, zialdemokraten. Jch fühlte dunkel, daß

mit dieſer Erkenntnis noch nicht alles Weſent
Ein Flugblatt vom Schutz

Juden haben Deutſchlands ren
vorbereitet. Die Republik iſt ihr Werk.“ Der
junge Mann war zwölf Jahre alt, als er zu
dieſer tiefſten und weſentlichſten Erkenntnis
elangte. Nun machte er ſchnelle Fortſchritte.

ſtieg, als „im
Januar 1923 der große Aufmarſch in

erztttern ließ. Alker ünſe
jedt

Män

iſenbahnkataſtrophen entdeckt
Ueber Ludendorffs Entdeckungsfahrten in dieſiſt natürlich auch die Reichsbahn ver judet, das

Gebiete der Freimaurerei und des Judentums hat gehe ſchon aus den Farben an den Schlag
ſchon mancher den Kopf geſchüttelt. Die Hitzewelle b äumen hervor, die die roten und weißen

Blüten des jüdiſchen Akazienzweiges, des Stabes
wirrenden Einfluß auf ihn ausgeübt zu haben. Moſes, des jüdiſchen Weltzepters,
Er hat die Urſachen der Eiſenbahn ſwiedergeben.
kataſtrophen entdeckt und gibt ſeine Erkennt- 7

Es wird Zeit, daß Ludendorff ſich beſchnei-
den läßt. Nachdem die bloße Anweſenhrit
jüdiſcher Mitbürger auf ſein Gehirn bereits
ſolche verheerende Wirkungen W hat, iſt
gar nicht abzuſehen, ob der große General nicht
mal in körperlicher Selbſtverſtümmelung
endet, um zu demonſtrieren, daß er mit der
ThoraRolle eins auf den Langſchädel bekom-
men hat. Die Beſchneidung wäre darum derſicherſte Schutz vor den Judenverfeigngen,

denen der arme Kerl nun ſchon ſtets in ſo
erſchütternder Weiſe ausgeſetzt iſt.

Immer neue Naturkataſtrophen
Der geborſtene Gletſcher Wirbelſturm an der Küſte Kubas

Mehrere tauſend Stück Vieh umgekommen
mehrere tauſend Stück Vieh kamen in den Fluten
um. Jn dem an der Guantanamo-Bucht gelegenen
Seehafen Caimanera hat der Sturm einige Küſten

ShyokFluß, einen Nebenfluß des Jndus, der etwa ſchiffe an den Strand getrieben. Der Orkan erreichte
hier zeitweiſe eine Geſchwindigkeit von 148 Stunden-
kilometer.

Jm Reichsarbeitsminiſterium ſind Verhandſun-
gen zum Abſchluß gebracht worden, die es deut
ſchen und franzöſiſchen Arbeitern und Angeſtellten
möglich machen ſollen, ihre beruflichen und ſprach-
lichen Kenntniſſe im Nachbarland zu vervollſtändi
gen. Es ſollen ohne Rückſicht auf die Lage des Ar

re Schaden anrichtete. Der Mayarifluß iſt beitsmarktes 500 deutſche Arbeiter und Angeſtellte
in Frankreich und ebenſoviel franzöſiſche in Deutſch
land zur Beſchäftigung gelangen.



Der öſterreichiſche Bundes
präſident Michael Hainiſch.

Zu ſeinem 70. Geburtstage; geboren am 15. Aug. 18658.

S ſtand in ſeiner Jugend der ſozial-
demokratiſchen Politik Pernersſtorfers ſehr
nahe. Später neigte er konſervativen Ten-
denzen zu. Als Perſönlichkeit und Charakter
erfreute er z ich der gehen Hochachtung aller

t
areihiſhe chen Parteien.

Für Einberufung der Fraktion
Tony Sender und Aufhäuſerhaben an den Vorſitzenden der ſozialdemokra-tiſchen Reichstagsfraktion, Rudokf Breit-

ch eid, das ſchriftliche Erſuchen gerichtet, dieraktion ſofort einzuberufen, da ſe nach der

des Kabinetts in der Kreuzer-
J „vor die Notwendigkeit neuer politiſcher

tſcheidungen geſtellt, deren Herbeifü rung
wohlverſtandenen Intereſſe der rteiKinerſe Aufſchub erträgt.“

7

Wir ſind ebenfalls der Meinung, daß die
berufung der Reichstagsfraktion erforder-

und ihre Stellungnahme zur Beſchluß-
ung des Kabinetts eine im Intereſſe der
rtei unbedingte Notwendigkeit iſt. Die halb

offiziellen Mitteilungen durch deu SPD. und
das WTVB. genügen nicht. Sie ſchaffen weder
ausreichende Aufklärung noch Beruhigung.

Sozialiftiſche Antwort
an nationaliſtiſche Heuchler.

SBSrüſſel, 15. Auguſt. Eig. Drahtbericht.)
Der Beſchluß der Reichsvegierung, den Baul

des Panzerkreuzers in Angriff zu neh-
men, hat in der belgiſchen nationaliſtiſchen Preſſe
eine wüſte Hetze entfeſſelt. Es wird ſpöttiſch vom
„Panzerkreuzer der Jnternationale“ geſprochen,
weil der Beſchluß mit der Reſolution des Brüſſe
ler Jnternationalen Sozialiſtenkongreſſes über die
Kbrüſtung zeitlich zuſammenfiel. Der ſozialiſtiſche
„Peuple“ tritt dieſer nationaliſtiſchen Hetze

entgegen. Gerade die Nationaliſten der
teländer, die jede Verminderung der Rüſtun

oder der Dienſtzeit bekämpfen, hätten kein
ſich darüber zu beklagen, daß Deutſchland

innerhalb der ſtrengen Grenzen des ihm von den
Eiegern diktierten Friedensvertrages rüſte. Mit

Die Warktfeſtſpiele in
Wernigerode.

Fauft mit Dr. Ludwig Wüllner als Soſt
Dieſe Feſtſpiele in der reizenden Stadt ammit ihren bunten 1 haben eine deſonder

Note. Wer ſie beſucht hat, fühlt ſich mit magiſcher

Gervalt wieder hingezogen. Ein Ereignis iſt es
wenn ein Wüllner ſpielt, mag er den

oder Fauſt darſtellen.
chweigt, nur berichten kann man vone en 2 des genialen a

lers als Fauſt. Wie er rrliche Dichtun
örern übermittelt mit ſeinem klangvollenund ſeiner eminenten Darſtellungskraft, das grengt

ans nderbare, ſelbſt im verjüngten mußive Elaſtizität und die jugendlich glutvolle
bung bewundern. Da iſt es nur zu natürlich,

rtreffen. Das konnte man beſonders von dem
ephiſto Rudolf Hartigs ſagen und von Hannez 81 als Gretchen. Hartig iſt ein ſehr

pielleiter und Regiſſeur, hat er doch den Gee der Marktfeſtſpiele gehabt und mit vieler
Mühe verwirklicht. Eine Szene verdient noch Er
er Auerbachs Keller, die allerdings vor dem

ſpielt, darum aber nicht weniger wirkungs
voll war. Sie fand eine ausgezeichnete Wiedergabe.

Der Beſuch war denn auch diesmal wieder ſo
W daß viele Beſucher nicht mehr n

en.

Klabund
Tr Dichter Klabund (ein Pſeudonymr h re Henſchke) iſt im Alter von

hren an einer Lungentuberku-r e, zu der ſich eine Rippenfellentzündung

hatte, in dem Orte geſtorben, an den
Krankheit ihn immer wieder band und

Name identiſch iſt mit dem Titel eines
Bücher: in Da vo s. Klabund
als Sohn eines Apothekers in

3 eine Mitſpieler an ſolcher en wachſen und kyu

ſeiner
war de

a. O. geboren. Er begann einige
vor dem in Alfred Kerrs „Pan“

der damals noch wirklich jugendlichen
Münchener „Jugend“ mit leidenſchaftlich emp

4

oder ohne dieſen Panzerkreuzer bleibe die deutſche
Kriegsflotte im Vergleich zu denen der großen
Seemächte ein ohnmächtiges Spielzeug.
Alarmrufe der nätionaliſtiſchen Preſſe darüber,
daß Deutſchland nicht katholiſcher ſein wolle
der Papſt, daß es ſeine Rüſtungen nicht n
unter das von den Siegern auferlegte Ma
herabſetze, ſeien deshalb ebenſo lächerlich
wie heuchkeriſch. Auch könne der Bau dieſes
Panzerkreuzers die Frage der internationalen
rüſtung nicht beeinfluſſen, denn dieſe hat in erſter

bereits entwaffneten Nationen im Auge.

Organiſatoriſche Neuordnung
im Reichsminiſterium des

Znnern.
Berlin, 15. Auguſt. (Privattelegramm.)

Wie das „B. T.“ meldet, iſt durch eine Ver
fügung des Reichsminiſters Severing die bisher
ſelbſtändige, dem Staatsſekretär
unterſtehende politiſche Abteilung“ des
Miniſteriums wieder mit der Verfaſſungs-
abteilung vereinigt worden. Damit iſt der

Amtsübernahme von Dr. Jarres im Jahre 1923
beſtand. Nach der jetzigen Neuordnung gliedert ſich
die Verfaſſungsabteilung in drei Unter
abteilungen, die politiſche Abteilung, die
eigentliche verfaſſungsrechtliche Abteilung und die
Abteilung für Beamtenfragen.

Neben den bisherigen drei Abteilungen des
Reichsminiſteriums des Jnnern wurde eine Abtei-
lung 4 völlig neugegründet. Sie vereinigt in ſich
alle mit dem Polizeiweſen zuſammenhängenden
Fragen.

7

Abteilung eingerichtet, um den ihm wen
men demokratiſchen Miniſterialdirektor
Brecht auszuſchalten.

Georg von Frundsberg.

Der ber ſnte mittelalterliche Landsknechtsführer,

der in den z des Jahres 1528, alſo vor400 Jahren, ſtarb v von der ideologiſchen Ge
2 e Pibtdrernnrg ſo gefeierte Mann war einer dertbarſten un ſchen des Mittelalters, der
namentlich gegen die revolutionären Bauern in

viehiſcher Weiſe gewütet hat.

S und künſtleriſch revolutionär wirken
r Lyrik, die wohl als ſein ureigenſtes Gebiet

anzuſprechen bleibt. Sein Roman „Moreau“,dem ſpäter ſo ſtarke Werke wie „Pjotr“ und
„Bracke“ folgten, machte ihn bald in weiteren

z Freiſen bekannt. In den letzten Jahren hat
re ſich Klabund vielfach dramatiſch betätigt.

Sein in China ſpielender „Kreidekreis“,den Max Reinhardt mit Eliſabeth Bergner
enrhee wurde ein ganz großer, ein ſen-
ationeller Erfolg. wei andere Dramen,„X9Z“ und das airſ blütenfeſt“ fielen dem

S ab, und gar „Cromwell“ war eineſprochener Verſage,

it Klabund, der in zweiter Ehe mit der
Schauſpielerin Carola Ne her verheiratet
war, iſt eine jener ſtarken und ſympathiſchen
Dichterperſönlichkeiten aus einem nur allzu

rzen und vom Tode ewig gejagten Leben
dahingeſchieden, an denen die deutſche Literatur

nicht allzu reich iſt. H. B.
Abend am Meer.

Schwellender Lippe ſaugſt Meer du, trunken
Die zitternden Wellen tief ein,

Und ſprühſt Milliarden Funken
Jm letzten Widerſchein ß
Des Tag's, der goldene Tore ſpannt,
Und wie ein Gott-Gruß übers Land
Die glutverbrämten Wolken weht,
Doch abendſtill, wie ein Gebet
Singt traumverlornes Lied der Wind
Der mit den Dünengräſern ſpielt
Und ſanften Odems, weich und lind,
Die ſonnenheiße Erde kühlt.

Alfred Zoll

Während eines Gottesdien tes, in dem für die
C mekt wurde, fragte der kleineſeinen Katere „Papa, haben die Heiden

o en an?“ Warum fragſt Du, mein
„Weil Du eben einen nopf in dene?“ingelbeutel geworfen haſt

Linie natürlich nicht die durch die Friedensverträge

direkt

Zuſtand wieder hergeſtellt worden wie er bis zur

Dr. Jarres hatte ſeinerzeit die politiſche

Unſere

a 5 r 3 8ich im neuen Zeppelin-Lumachen wird. Unſer Züen in die

teure auch hier liebevolle Sorgfalt

chiff, das

Lockſpitzel
Brüſſel, 15. Auguſt. (Eig. Drahtb.

Jn Lüttich wurde der italieniſche Poli-
zeiſpitzel und Agent provokateur Ceſt a re von
einem bisher unbekannten Täter durch mehrere
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Sein
Zuſtand ſcheint hoffnungslos.
Dienstag hatte der „Peuple“ Enthüllungen über die

W dieſes Agent d mein mit d

Die Verfaſſungswünſche
des indiſchen Volkes.

Eigenes Parlament, eigenes Kabinett
Engliſches Vetorecht zugeſtanden.
Die indiſchen Parteien haben ihre Vorſchläge für

die indiſche Verfaſſungsreform bekannt
gegeben. Danach ſoll Jndien die Rechte der anderen
britiſchen Dominien, ein Nationalparlament,

e bereits gemeldet, im Alter vom 74 Jahren
et torben. Seine Opern „Jenufa? und „Kat a

abanowa“ wurden an vielen deu tſchen Büh-nen zur Aufführung gebracht. Tro 25 r
Alters zählte Janacek zur modernen Richtung in der
Muſik, hat aber erſt in den letzten Jahren inter
nationale Geltung erlangt. Janacek war ſeit 1927Mitglied der pkeußiſchen ademie der Künſte.

Emile „Das Para es der Damen“,
Roman. rtragen von e
ius. Volksverband der er

ohneH., Serun Cha rlottenbur einer
c Vrae In Ha leder gebunden

Die Herausgabe dieſes wenig bekannten vo
von Emile Zola iſt eine literariſche

Tat, dem Volksverband der Bücherfreunde von

re werden neidiſch werden. geh a rhehe
t dieſe ideale Küche nicht t haben; ſie hängt bu h

dieſes modernen Sie läßt erkennen,

n walten wo ſie ſich auf engem Raum beſcheiden
mußt

Revolverſchüſſe gegen einen faſeiſtiſchen

Gerade am Vecchio

mit allem, was dazu gehört.We Himmel und e näm
ochen ſeine erſten Probefahrten

ß die Konſtruk
in den näch

in Lüttich
lini zu denunzi n Wirklichkeit hat del Vecchio
den Bottini et ehen und iſt ihm völlig
un bekannt. Auf Grund der falſchen Ausſagen
del Vecchios hat aber die italieniſche Regierung die
Aus lieferung Bottinis verlangt, und dieſer
befindet ſich Snwärtig in Brüſſel in Haft. del

age des Verbrechens mitCeſtare eine Verabredung in Lüttich gehabt

wurde als der verdächtig am dortige
ahnhof Augenblick verhaftet, als p.reiſe m e antreten wollte. diöfſent e Aufmerkſamkeit auf die

en der italieniſchen Polizei auf belgi
gelenkt und die Forderung geſtärkt,

als Urheber des Mailänder Attentats gegen l ſchleunigſt ein Ende zu bereiten.

aus Senat und Volkskammer, erhalten.

Einkammerparlament errichtet

einem Miniſterpräſidenten und ſechs
Miniſtern als Vertreter der Mehrheitsparteien
hervorgehen. Dem engliſchen Gauverneur des in
diſchen Reiches und den Gouverneuren der Provin
zen ſoll ein aufſchiebendes Veto gegen alle Be
ſchlüſſe der indiſchen Parlamente eingeräumt werden.

Dieſes Zolaſche Werk nimmt inſofern eine Son
derſtellung unter den Romanen des großen fran
zöſiſchen Schriftſtellers ein, als hier in leichter
belletriſtiſcher Form eine Analyſe des Kaufmanns

kapitals und der modernen Warenhaustechnik ge
geben, die heute noch feſſelnd erſcheint und
mit Bezug auf den damit verbundenen Untergang
des ſpezialiſierten Kleinhandelsbetriebes von er
ſchütternder Wirkung iſt. Jn dem großartigen
Warenhausaufbau iſt die Geſchichte eines jungen
Mädchens aus der Provinz und zweier Klein
handelsopfer des „Paradies der Damen“ ſo
heißt das Warenhaus eingeflochten. Wer Zola
kennt, weiß, wie tief er ſeine ſozialen Wurzelnſchlägt. Und ſo ſind auch die Menſchenſchickſale

mit großer Jnnerlichkeit geſtaltet. Von einigen
reichlich in die Breite gegangenen Sachſchilderun
gen abgeſehen, iſt das „Paradies der Damen“

„Au bonheur des dames“, wie der Roman im
Originalwortlaut heißt eines der heute noch
ſehr aktuellen Meiſterwerke Emile Zolas. Seh.

CavellFilm auch in Paris. Der „Temps“ berichtet, J B. Cavell-Film in Paris zur Auf
z runng gelangen ſoll. Die Zenſur will die Vor
n genehmigen, falls auch das Anhemntatſterium ſeine Zuſtimmung gibt.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Stadttheater. Aus dem Theater- Bureau wird unarkehen Die bisherigen StammkartenJnhaber werden ws

arauf rer aß die Theaterkaſſe Wiederbe a
bisher innegehabier Karten in der Zeit vom 16. bis 18. Augutägtis von 10 bis 14 Uhr entgegennimmt. Ab 290. Augu

über nicht arten für uanmeldungenwerden. S liegt daher in eigenemJriektye der verehrl bonnenten.

Da einige en n überzeichnet ſindwerden e Mitglieder die i e h e k
abgeholt haben, an chende e Bekannund neue n t n n
a

s Spiel 8 d ahlc pielplane urch reiungen (Opereiten u. a.) ergänzt. uſpielreiiatheater c ehlen wir a u liedern v we
Sie kannu tadttheater el 55 gut rie.e r erke zu je rproben t en n nehmen i

ultur
vielen ſeiner Mitglieder gedankt werden wird. in

wieder Anmel n entgegen Die ilme beginnen
„Milak, der Gr er.“ Auskunft und Neuanmeldungenunſerer Ge Brüderſtraße 14, Ruf 384 79.

Tee nd

In jeder Provinz ſoll für die Lokalverwaltung ein
werden.

Aus dem Nationalparlament ſoll ein Kabinett mit
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Das Rieſenfeuer, das das Baumwollager der
Wilhelmsburger GetreidehausLagergeſellſchaft ver

nichtete und einen Brandſchaden von zwei Millionen
Mark anrichtete, wird von den Sachverſtändigen
übereinſtimmend auf Brandſtiftung zurück

geführt; es ſteht jedoch noch nicht feſt, ob es ſich umt ſg ge oder vorſätzliche Brandſtiftung

Se elt.S Dienstagmittag unter i e einer Brand
wache abrücken. Der Verdacht der Brandſtiftung
wird noch dadurch verſtärkt, daß bereits am Sonn
abend an derſelben Stelle ein Feuer ausgebrochen

jwar, wobei 12 Ballen Wolle verbrannten.
S. Jn dem vollſtändig ausgebrannten Lagerſchuppenbefanden ſich zehn Ballen Schafwolle von W Har

M burger Wollkämmerei, 100 Tonnen MangroveMi
S woſarinde, 200 Tonnen Roteiſenſtein, Tonnen

S Kleie, 100 Tonnen Ton und 100 Faß Zinkorid,
S 200 Kolli er 100 Tonnen Zuckerkuchen,
I 5 Traktoren und außerdem einige Landtraktoren in

verpackt, 400 Tonnen Quebrachoextrakt und
Flaſchen Ammoniak. Das Baumwollager in

unmittelbarer Nähe des Schuppens blieb unverſehrt,
ebenſo die Holz und Terpentinmengen, die noch von
einem engliſchen Dampfer dort lagerten. Fünf Ar
beiter, die von einem Gerüſt aus den Brand beob
achteten, wurden durch die Exploſion des Ammoniak-
lagers 20 Meter weit fortgeſchlendert und ſämtli
verletzt. Auch mehrere ſſanten erlitten du
herumfliegende Splitter Verletzungen.

ie Hauptfeuerwehren konnten erſt am

Aci e

S

Wir zeigen heute nach unſerer„Bremem“ auf der Welt in üheren Veröffentlie
remen. Der Stape

v

ung im unterhaltun

uf findet heute am

Franßreich will den ameriſßta-
nischenm teuerbetrüger micht

Gusfiefern
Der amerißanische Jetroleum- Jmndustrieſte

füſift sich im Jaris sicher

W e

teil noch einmal die
Auguſt ſtatt.

Der Hamburger Hafenbrand
F Fünf Arbeiter durch Exploſion 20 Peter in die Luft geſchleudert

Die Behauptungen, daß die Hamburger Feuer
wehr aus partikulariſtiſchen Gründen von der
arbeit beim Löſchwerk ferngehalten worden wer
den vom Polizeipräſidium in HarburgWilhelmsbeſtritten und ſind durch die inzwiſchen i
amtlichen Feſtſtellungen völlig entkräftet.
Feuer hatte in 15 Minuten das ganze Lagerhaus
ergriffen, ſo daß es vollkommen unmöglich war,
irgendwelche u zu unternehmen, um auch nur
einen Teil der Warenbeſtände zu retten. Die v
burgWilhelmsburger Feuerwehr mußte ſich im Ver
ein mit den Werkfeuerwehren und zwei a
dampfern des Waſſerbauamtes darauf beſchränken,
die umliegenden Werke und die Feuerwachen im
Wilhelmsburger Stadtteil zu ſchützen. Da außerdem
aus dem Ammoniaklager eine Exploſion auf die
andere folgte, war es vollkommen unmöglich, an das
brennende Lagerhaus heranzukommen.

Zahlung der Verſicherungsſumns
abgelehnt.

Wie in rn verlautet, wird von
er

des
roßen Hamburger Verſicheru ellſ beiſenen die Lagerhausgeſe ſchaft re rg

g der Entſchädigungsverſichert war, die Zahlun

Paris, 15. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Der amerikaniſche Petroleuminduſtrielle Henry

Blackmer, deſſen Aus lieferung wegen
umfangreicher Steuerhinterziehungen
von der amerikaniſchen Regierung verlangt
wird, hat den gaſtlichen Strand von Deauville nun
mehr verlaſſen und hält ſich in Paris auf. Die
franzöſiſche Regierung hat bislang in der Ange
legenheit noch keine Entſcheidung getroffen. Nach
den bis jetzt vorliegenden Meldungen ſcheint die von
Blackmer verborgene myſteriöſe Korreſpondenz mit
dem Oberſten Houſe, angeblich die wahre Ur
ſache des Auslieferungsbegehrens, ſtark an Bedeu

Eoolidge gratuliert der
deutſchen Republik.

Auch die Vereinigten Staaten von
Amerika haben der deutſchen Republik zum
Verfaſſungstage ihre Glückwünſche ausge
ſprochen. Präſident Coolidge hat dem Reichs
präſidenten telegraphiert:

„Regierung und Volk der Vereinigten Staaten
vereinigen ſich in herzlichen Glückwünſchen an
läßlich diefes Jahrestages der Gründung der
Republik. Sie übermitteln den aufrichtigen
Wunſch, daß Deutſchland unter ſeiner neuen Re
gierungsform blühen und gedeihen möge.“

Reichspräſident v. Hin denburg hat an
den Präſidenten Coolidge folgendes Antwort
telegramm geſandt: „Jhnen, Herr Präſident,
und dem amerikaniſchen Volke danke ich von
Herzen für die anläßlich des deutſchen Ver
faſſungstages überſandten Grüße und Wünſche
und verbinde damit auch meinerſeits wärmſte
Wünſche für Jhr perſönliches Wohlergehen und

das Gedeihen der Vereinigten
Staaten von Amerika.“

Die Fiele der ſüdſlawiſchen
Oppoſition.

Gleichberechtigung aller Teile des
ſädſiawiſchen Staates.

Pribitſchewitſch, der Präſident
bäuerlich demokratiſchen Koalition in
hat in einem Hotel in Agram pPreſſevertreter
empfangen, um ihnen Jnformationen über die Po
litik der Oppoſition zu geben. Er beſtritt,
daß Unſtimmigkeiten innerhalb der Oppoſitionspar-
teien vorhanden ſeien, und führte weiter aus, die
Koalition führe den Kampf für die Gleichberechti
gung aller Teile des ſüdſlawiſchen Staates. Die
Regierung ſei vergeblich bemüht, den Kampf der
Koalition als einen Kampf des Kroatentums gegen
das Serbentum hinzuſtellen. Es ſtänden auch die
Serben in verſchiedenen Teilen des Staates, beſon
ders aber die Serben in Kroatien hinter der Oppe
ſttion. Ebenſo ſtänden die Slowenen zum großen
Teil der Koaliton bei, deren Hauptziel die innere

der

parlament ohne Beteiligung der Oppoſition erfolgt

üdſlawien, ha

tung hinter der Tatſache zurückzuſtehen, daß Blackmer
den amerikaniſchen Fiskus um 8 Millionen
Dollar hintergangen hat. Blackmer wurde
bereits früher von der amerikaniſchen Regierung
verfolgt, da er bei der Unterſuchung des großen Pe
troleumſkandals durch den Senat jede Ausſage
gegen die in den Skandal verwickelten Petroleum
magnaten verweigerte, obwohl er das meiſte
wiſſen mußte. Blackmer floh bereits damals nach
Europa, und die amerikaniſche Regierung will zum
Entgelt ſeinen Paß nicht erneuern. Es
wird nun allgemein angenommen, daß Frankreich
dem Auslieferungsbegehren der Vereinigten Staa
ten nicht nachkommen wird.

Umgeſtaltung des Staates auf der Grundlage der
Gleichberechtigung ſei. Die Ratifikation der
Konventionen von Nettuno, die in einem Rumpf

i werde eine traurige Erinnerung für das Volk.
üdſlawiens bleiben.

England und krei ben vriſgen Regen
der mazedoniſchen Bewegung verlangt. Die Die Arbeitspauſe zwiſchen Sonnabend und Sonnn in Sofia verwah ß en c Ken dieſe tag beginnt für den bulgariſchen Arbeiter und An

inmiſchung in die inneren nge epeien geſtellten nicht wie in England am Sonnabend um
Bulgariens und weiſen an hin, daß der 12 oder 1 Uhr oder wie in den meiſten kontinentalen
italieniſche Geſandte ſich dem Schritt des Ländern in einer frühen Nachmittagsſtunde. Das

e en habe franzöſiſchen Geſandten nicht an e der ertönt in J r
t en un rkſtätten am Sonnabend nifrüher als an jedem normalen Werktage. Laden-

Vermi es ſchluß erfolgt in vielen Geſchäften erſt gegen Mitter
4 nacht. Der geſetzlich verankerte Achtſtunden-

Arbeitstag iſt eitel Dunſt.Schreckenstat eines Vaters. Jn Geislautern imSaargebiet hat ein Se ne Le angeblich in In den Frühſtunden des Sonntags ſieht man
einer Anwandlung von Lebensmüdigkeit ſeine auf den Sofiater Bahnhöfen ein abgehetztes Volk,
beiden Kinder im Alter von 4 und 6 mit das dem Staubmeere der Stadt wenigſtens füreinem Bindfaden an einer Wand l Ein dieſen Tag entrinnen will. Das mit unverfälſchten

Nachbar konnte die Kinder im letzten Augenblick Naturſchönheiten ſo reich ausgeſtattete Land, dasvor dem Tode retten. Das wirkliche Motw der majeſtätiſche Berge mit wild ſchäumenden Sturz-

Tat iſt nicht bekannt. Es kommen weder i b. en und liebliche Täler mit grünen Auen in ſo
wiſtigkeiten noch ungünſtige Lebensumſtä mannigfaltiger Fülle in ſich vereinigt, hat Möglich-
etracht. keiten genug für Entſpannung der Nerven.
Nach Unterſ von 30 000 M. Der verſtärkte Zugverkehr kann der Andrang der

iſt aus Hamburg der 44 Jahre alte Prokuriſt vielen Tauſende kaum bewältigen. Nach halb
uſtav Wurmb, der dort bei r e g ſtündiger, ſchier unerträglicher Fahrt ſind wir am

Firma angeſtellt war. Man nimmt an. daß er mit Beſtimmungsort, an der Jskerſtation angelangt.
einer Frau Lydia Fiſcher, die gleichfalls aus Hamburg ſpurlos verſchwunden iſt, das Weite geſucht

t.

In die Fremdenlegion verſchleppt
ſtein vergiftet Aus Soulogne- [37 iſt ein Sattlermeiſter aus Eppelborn im Saar-

leſen ger Wer r v gebiet. Er hatte in Saarbrücken gearbeitet und
ſtein noch nicht abgeſchloſſen ſei, daß aber bereits wollte dort noch einige Einkäufe machen und dann
mit Beſtimmtheit verlaute, daß die nach Hauſe fahren. Er kehrte jedoch nicht zurück.
einwandfrei Giftſpuren feſtgeſtellt ha Schließlich kam aus Afrika eine Nachricht, wonach

Lebenslä Köpfung der Verſchwundene ſich in der Fremdenlegion beWucht ges grotha r am 9. a finde. Der Sattlermeiſter hat inzwiſchen ſeiner
Frau, mit der er ſehr glücklich zuſammenlebte,
einen Brief geſchrieben, ohne darin aber wegen

n Eintritts
önnen. Es be-

den vorliegenden Umſtänden kein

d. J. wegen der verſuchten Vergewaltigung und derErmoweh der ihn Förſterstochter Me
Wolde bei Stöwen vom Schwurgericht der ſtrengen Zenſur den Grund

um Tode verurteilt worden war, in die Fremdenlegion angeben zu
en Juſtizminiſterium zu lebens ſteht na

Rieck im
Schneidemühl
iſt vom preußi

umme abgelehnt. Die r rrütw rWeſten behaupten, daß eine ſchnelle Hilfe

er Hamburger Feuerwehren den Mill chaden
erheblich vermindert hätte.

e

Brandſtelle, etwa eine halbe Stunde nach Ausbruch des Feuers. Di
Harz, Terpentin uſw. entſtanden, ſteigen zum Himmel

VWochenende in Soſia
Von Alfred Laufer

Eine wahre Völkerwanderung wälzt ſich am Jsker
fluſſe entlang. Gierig bohren ſich die Augen ler
dorthin, wo die erſten Weidenbüſche und ſchattigen
Baumkronen winken. Bald beginnt ein Wettlauf
der als „Quartiermacher“ entſandten Vorhut Nur
Schatten, Schatten und wieder Schatten, und nur
„keinen Platz unter der Sonne“, denn bald wird
ihr Feuerball ſenkrecht am Himmel ſtehen Lange
dauert es, bis die Menſchenmaſſen das kühlende
Laubdach gefunden haben. Heitere Laune und fröh
liche Stimmung halten ihren Einzug. Der böſe
Sorgengeiſt des Alltags iſt gebannt. Das große Ge
meinſamkeitsgefühl der Bulgaren bricht hervor, be
ſonders hier an der Erholungsſtätte der Anſpruchs
loſen. Schnell ſind Bekanntſchaften, ja Freund
ſchaften geſchloſſen. Verſonnen ſetzen wir unſere
Wanderung an der anmutigen, mit Weiden, Ulmen
und Birken grünbewachſenen Flußlinie fort nach
dem Dörfchen Pantſcharewo. Es iſt ein kleines,
reizend gelegenes Dörfchen mit einer heißen Mi-
neralquelle, gebettet zwiſchen hochſtämmigen Nuß-
baumen. Jn dieſem „Kurort“ erholt ſich mit Vor
liebe das werktätige Volk von Sofia am Sonntag.

Zweifel, aß der Sattlermeiſter Werbern derlänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

Z„ J g c a t g

Fremdenlegion, die in Saarbrücken ihr Unweſen
treiben, in die Hände gefallen iſt.

18jährige Räuberin.
Jm Flur eines Hauſes in Berlin-Lichtenberg

wurde Dienstag abend die Frau eines Maſſeurs
von einem jungen Mädchen überfallen. Die Täte
rin warf der Frau Pfeffer in die Augen,
ſchleuderte ſie gegen die Wand und entriß ihr die
Handtaſche. Auf die Hilferufe der Beraubten
nahmen Paſſanten die Verfolgung des Mäd-
chens auf und erreichten ſie nach kurzer Jagd. Die
erſt 18 Jahre alte Räuberin wurde der Polizei
übergeben.

i ch x

Pfeſſerminz-Erfrischung durch Chlorodont
ropen, vom südlichsten Ende Afrikas: „Schon seit meiner Kinderzeit bin ich ein großer Freund Ihrer wunderbaren Zahnpaste undhatte c e, a mein einziger Sioſe Waren. Leider mußte ich aber dieselbe seit meiner 1 jährigen Tätigkeit in Süd- Afrika voll und ganz

vermissen. Da ich leidenschaftlicher Raucher bin, hatten meine Zähne kolossal gelitten. Vor ungefähr 14 Tagen aber fand ich nach langem vergeblichen
Suchen und zu meinem größten Erstaunen, meine so lange vermißte Freundin Chlorodont-Zahnpaste am südlichsten Ende Afrikas wieder. Heute nach
14 tägigem Gebrauch sind meine Zähne wieder blendend weiß und ich fühle mich wieder frisch und wohl den ganzen Tag. Aus diesem Grunde möchte ich
mir gestatten, Ihnen für Ihr erstklassiges Präparat meinen herzſſchen Danſe auszusprechen. Chlorodont ist besfimmt die beste Zahnpaste der Welt! Auch
alle meine Kollegen, die über den raschen Erfolg staunten, benützen heute nur noch Chlorodont. Ich werde dieselbe auch überall gern bestens empfehlen,
wo ich Gelegenheit hade Sea-Point Kapstadt (Süd-Afrika), den 19. März 1928. Josef Bendel. (Originalbriet bei unserem Notar hinterlegt.) Oberzeugen Sie
gich zuerst. durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tube 1 Mk. Chlorodont-Zahnbürsten 1.25 Mk. für Kinder 70 Pf. Chlorodont-Mundwasser Flasche
41a5 Mk. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück. s mm



Vereins-Kalender
ter SPD. ireien Gewerkſchaften,feigen Vereine ſowie der ſ alt

aquen mzuſammenkün te im egzi
lle e burg ekretarigtHalle a S. vars u oefe ände 2 Treppen. Ferntu
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Halle.

Bezirk. Mittwoch. 15. Auguſt,abds. s Uhr. im Bezirkslokal Volte
Mitgliederverſammlung. Dasrſcheinen aller Genoſſen iſt nie

10. Ortsbezirk. Donnerstag, den
16. Auguſt, abends s Uhr. in Görickes
Hierſtuben. Jakobſtr. 23: Mitglieder-
verſammlung. Sehr wichtige Tages
ordnung. deshalb alles zur Stelle.

7. Ortsbezirk. Freitag, 17. Auguſt,
abends 8 Uhr, in der SalzqueGraſeweg 15: Bezirksverſammlung.
Wichtige Tagesordnung. Erſcheinen
aller iſt Pflicht.

Aus dem Bezirk
Sangerhauſen. m Pitreh
abends e Uhr. beim Genoſſen
Waldmann: Vorſtandsſitzung. Auchmuß die Kommiſſion mit erſcheinen.

eine Beſprechung wegen des
ktober ſtattfinden ſoll.Ramnderf bei Lauchhammer.

Srauengruppe. Donnerstag, den
16. Auguſt, bei Weſenigk:
abend (Vichtbildervortrag).

Veranſtaltungender Scgialiſtihen

ArbeiterJugend
eeeeeeeeeeeeceesàSAJ. Mittwoch. den 15. Auguſt.
19 Uhr: Spiel und Sport auf derVeißnitz. Freitag, den 17. Auguſt.

Uhr, im -Volksvart“: Arbeiterichterabend. Sonntag d. 19. un
ben s

Frauen

albtagsfahrt nach Rietle
muß jeder erſcheinen.

Kefchchaune

Schwan -Rotbol

und Aer repadlimischen Ariegzteünehnet)

Ortsgruppe Halle.
Vom 12. Auguſt bis 2. Steht

iſt Kam. Klemich in Urlaub. Alle
r ſind bigen Zeitan den Kameraden Fri llupp.Schwetſchkeſtraße 1, zu richten.

Ortsgr. Zſchornew Sonntag.
d. 16. Sep

tember 1928: Weihe des Friedrich-
bert Gedächtnisbrunnens. Feſt-

redner: Bundesvorſitzend. Kamerad
Otto Hörſing.

Sonſtige Vereine.

Donnerstag, abends s Uhr:
Probe in Stadt Dresden“.ämtliche Sängerinnen und Sänger.

nsbeſondere die neuangemeldeten
rauen und Mädchen, ſind hierzu

eingeladen.

Am 25. Auguſt halte ich

mich in Halle im Hotel
Grüner Baum“, Francke-ſtraße, auf, um künst-

ehe Augen direkt nach
der Natur für die
Patienten anzu
fertigen und anzu
er Mäßigereiſe

Ceweriochaſſenans

Halle. Harz 42--44
Rextaurant

Sitrungszimmer
Guter Hittug- und
Abend- Stamm

Vorzügliche Küche

Saubere Vebernachtung

von einer der bedeutendſt. Fabriken

dieſer Art zu enorm billigen Preiſen

auch auf Teilzahlung
bel geringer Anzahlung

Fabrikniederlage 4197

Alter Markt 18
An der Moritzkirche

Besichtigung erbeten

Elektr. Bel.-Körpeund elektr. orpe
modern und preiswert
Teilzahlung gestattet

Besonders billig Von ausw.
Baulägern zurückgek. Kronen, Am-
pein usw. mit Kl. Sohönheitsfehlern.

Karl Erge, Inhaber: A. Menk
Elektrotechnisches Büro

OGetehenstr. 20 Tel. 22700 kein Laden

Im Volkspark
erhalten Sie kräftigen preiswerten

e*, Bei Vorzeig. dieſes

Guterhaltene,

ve t gZ. döſt
Pinnohaus
Gr. Ulrichſtr. 33

Am Hebeckplan

Ab morxen, Donnerstag
naeohmittax 4 Vhr2

C

Inſerates
10 Prozent Rabatt.

Uhrmacher meiſter

Preußenring 1.

Selten

günſtige s

die
Hauptrollen dieses praohtvollen Films

v

(Die soböne Moeisterin)

Rar de DoDer Moeister)
Ahdert Paulig, Luise Werkmeister,

Liake, Vooky Werkmeister. Iäs Wüset
Hans Ahders, Robert Garrison, Paul
Rehkopf. Willy Kalger-Heyl, Gerbart

Ritterdand, Karl Auen, Philipp
Manning, Elsa Wagner.

Kein Film der Saiſon
kann stofflich unser deutsebes Fühlen
T so je 7777 dieser P
gerade Vo er aus den Ge-n danken des Voiſces heraus entstaenden
ist. Der Autor A. Th. Mann fährt
gleiohreitig Regie und sohuf mit
besten Kräften und Soehauspielern
einen äberzeugenden und deshalb ge-
fallenden Film, der unserer
lebigen Zeit äer MechanisierunTypisierung eine bereohbtigte M n

Der bunte Teil wie immer, viel-

Auat der Bakhne:

Z Mülloms!
argJagendlieho haben Zutritt anàd zahlen

unter 14 Jahren zur ersten Vorstellung

halbe Preise

erteilt 470
Auguſt May

Torſtraße 10

im pnn
preiswert bei

n Sonntag, d. 19. Auguſt
Preis 4 RM. Hin- und Rüekfahrt.

Abfahrt Halle Klaustor 6.40 Uhr. rkarten
verkauf: Verkehrsbüro Roter Turm und t
ausgabe Halle-Klaustor. Nähere Auskunft daſelbſt.

C HalleHettſtedter Eifendatzu.

Allgem. Ortskrankenkaſſe
der Stadt Merſeburg.

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen

Snnen- Angeſtellten
Bewerbungen mit Lebenslauf undſind unter Angabe von Gehaltsanſ e bis P

19. Auguſt an die Kaſſenverwaltung einzureichen

Merſeburg, den 15. Auguſt 1928.
Der Vorſtand.

Rienecker, Vorſitzender.Werht neue Leſer J
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Das tragisohe Schicksal eines breto-
nischen Matrosen in 9 ungemein
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Der Gerichtsvollzieher.
„Da ich Sie mehrere Male in Jhrer Wohnung

nicht re habe, werde ich, falls Sie nicht
binnen drei den BetraGerichtskoſten in Sachen VBrieſemann contra

Blumental a haben werden, mit Hilfe eines
Schloſſers Jhre Wohnungstür öffnen und eine Prü-
fung vornehmen

o ſtand es, teils gedruckt, teils geſchrieben, au
einem r 8 7 s eihet ſ. daät in meine Wohnung zur e, z nen Briefen und Dkudſachen in meinem Brief

kaſten vorfand. Ganz unten wäre der Name des
freundlichen Briefſchreibers nicht zu ermitteln ge
weſen, wenn derſelbe nebſt Titel nicht vermittels
eines Gummiſtempels mir nochmals deutlich zum
Bewußtſein gebracht worden wäre. Der Titel aber
lautete: erlker ügeherſe r

n eifellos ein ſchön klingendes Wort. Die ganze erhabene Gerechtigkeit
unſeres Vaterlandes klingt durch die ſieben Silben.
Die beiden letzteren erinnern dazu noch an eine
wohlgefüllte in und Sektflaſche, die man mit
Hilfe eines Korkenziehers ihrem Daſeinszweckenäher zu bringen vermag. Aber das iß der
tragiſche Schluß dieſes Gedankenſpiels bei den
Leuten, die im Beſitz ſolcher gefüllten Flaſchen ſind,

t der Mann mit dem langen Titel meiſt nichts zu
uchen. Und bei den anderen kann er nichts finden.
Zu dieſen gehöre auch ich. Freilich, wenn es ſich
nur um 2,25 Mk. handelt, geht man beſſer hin und
bezahlt freiwillig, denn anſonſten könnte die
Schloſſerrechnung entſchieden geſalzener ausſehen.Dazu muß 8 bekennen, mein Gerichtsvollzieher

war ein ſehr netter Mann. Freundlich empfing er
mich, als ich ihn aufſuchte, und reichte mir zum
Abſchied ſogar die Hand. Und wie klagte er über
die Strapazen ſeines Berufes. Es geht hier faſt wie
in der' Lotterie: jedes 10. Los gewinnt, die übrigen
d Nieten. Treppauf und treppab von morgens
is abends, auch ein Glied der kapitaliſtiſchen Wirt

e geht er ſeiner Tätigkeit nach. Von
en meiſten ſeiner „Kunden“ mißachtet, und das zu

Unrecht, denn er iſt nur ein ausführendes Organ.
Er ſchaut das Elend wie kaum ein zweiter, ohne
helfen zu können, denn für ihn ſind nur die Buch
taben des Geſetzes tonangebend. Zahlreich ſind
eine Stammkunden, bei denen er in gewiſſen Zeit
abſtänden immer wieder vorſprechen muß, natürlich
ohne Erfolg.

Allerdings gibt es auch böswillige Herrſchaften,
die durch die Maſchen des Geſetzes ſtets geſchickt
dar rnpien wiſſen. Ganz ſelten faßt man die
Leute, die ſehr gut den Tag verbringen und die
Nacht auch nöch zu leben verſtehen. Jhr Hab und
Gut äber iſt unpfändbar Wie man das macht

agen Sie Jhren Vielleichtgt er es Jhnen oder auch nicht.
Früher konnte der Mann mit den ſchönen e

marken alles, was greifbar war, mit Beſchlag be
legen. Das Lied von der letzten Hoſe echter
Winterbuxkin war es, groß kariert und nie geflickt

wird heute noch von Studenten gern ne
Aber iſt entſchwunden, die alte Burſchenherrlich-
keit. Mindeſtens zwei Hoſen und zwei Röcke ſind
unantaſtbar

Uns fehlt nur eins: der politiſche Gerichts
vollzieher, der die Zaylverſ wenn kraft ſeines
Amtes verwirklichen könnte. Dieſes Thema wäre
allerdings für eine bürgerliche Zeitung geeigneter.Vielleicht in Form einer Rundfrage an prominente

Politiker: Wie denken Sie über den politiſchen Ge
richtsvollzieher? Graf Weſtarp läßt beſtimmt als
erſter eine Meinungsäußerung vom Stapel.

u für
bei der Univerſität in Halle.

n dieſen Tagen fand im Zahnärztlichen Jnſti-tut erſt Halle der chnitt des
diesjährigen Lehrganges für Schulzahnärzte ſtatt.
Der Direktor des Inſtituts, Herr Prof. Dr. Hein
roth, begrüßte im Namen der Mediziniſchen Fa
kultät die Teilnehmer des Lehrganges, wobei er mit
Genugtuung feſtſtellte, daß die Teilnahme der

närzte auf ein geeke Intereſſe an der ſozialen
a t
an

nheilkunde ſchließen laſſe. Die Grüße des
deskomitees für Schulzahnpflege, an deſſen

Spitze der Oberpräſident ſteht, übermittelte der
Klnikleiter Schwarz. Er dankte der Mediziniſchen
Fakultöt für die Veranſtaltung der Lehrgänge und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Gemeinden

und Landkreiſe in r wie eSchulzahnärzte anſtellen möchten, on ten das Landeskomitee ausführliche Vor
ſchläge über die Einführung der Schulzahnpflege

untere e gplan
er Vorleſungsplan ſa

wichtigen Vorträgen aus dem Gebiet der ſozialen
Zahnheilkunde, der zahnärztlichen Kinderbehandlung
und aus den Grenzgebieten vor. Zum u des
Kurſus fanden in Magdeburg zahnärz:e ich erer uchungen an ſämtlichen Mittelſchulen
ſtatt, auf welche die Arbeit der Magdeburger Schul
ahnkliniken noch nicht hat ausgedehnt werdenBennen, Kindern Hallenzumr

Von 3560 unterſuchten Kindern halten
597 geſunde Zähne! rer d

Dieſes Unterſuchungsergebnis iſt ein weiterer Be-et für die al wie eit der planmäßigen Schul
zahnpflege. Zur Förderung der Volksgeſundheit iſt

u wünſchen, daß dieſe Lehrgänge zu einer ſtändigen
Einrichtung werden, da ſie ſehr geeignet ſind, die

ahnärzte für dieſen wichtigen gwis der ſozialensei eitspflege auszubilden und zu gewinnen.

t

Verleihung der Rettiungsmedaille. Wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt wurde dem
Maſchinenſetzer Wilhelm Schmidt in Halle vom Innen
miniſterium die Reitungsmedaille am Bande verliehen

—„JJ„——„”mm—-2 m wj-mm—m—2=

von 2,25 Mk. für

Der Regierungspräſident von Schleswig hatte
eine Polizeiverordnung am 8. März 1907 und
28. Januar 1926 erlaſſen, die verbietet, Straßen
bahnwagen während der Fahrt zu verlaſſen.

Viele Juriſten behaupteten, daß dieſe Polizei
verordnung ungültig ſei. Nachdem auch ein Pro

der in Kiel Rechtswiſſenſchaft ſtudierte, einen

um die Frage, ob die fragliche Polizeiverordnung
rechtsgültig ſei, zur Entſcheidung zu bringen.

wieder eine Reihe von

Th. ſprang in der Nähe der Univerſität von der
wurde von einem Polizeibeamten zur

Anzeige gebracht und beantragte gegen eine polizei
liche Strafverfügung gerichtliche Entſcheidung und
vertrat den Standpunkt, daß die in Rede ſtehende

olizeiverordnung ungültig ſei, da ſie lediglich imntereſſe der Fahrgeſte erlaſſen die von der

aßenbahn während der Fahrt abſpringen.
Das Amtsgericht verurteilte den Stu

denten zu einer Geldſtrafe, da die betreffende Poli
eiverordnung rechtsgültig ſei. Dieſe Entſcheidung
ocht der Student durch Reviſion beim Kammer
gericht an, welches indeſſen die Reviſion als
unbegründet zurückwies und u. a. ausführte,die fragliche Hoi eiverordnung ſei nicht zum Schutz

des Fahrgaſtes, der während der Fahrt von dem
Straßenbahnwagen abſpringe, ſondern im Jnter-
eſſe der Allgemeinheit ergangen. Nach dem
Polizeiverwaltungsgeſetz, der erordnung vom
20. September 1867 und S 110. II. 17 des Allge-
meinen Landrechts gehöre es zu den Aufgaben der
Polizeibehörde, nicht nur für Leben und Geſundheit,
ſondern auch für Ordnung, Sicherheit und Leichtig
keit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen Sorge
u tragen und Perſonen und Eigentum zu ſchützen.
in Fahrgaſt, der während der Fahrt vom Straßen

bahnwagen ſpringe, könne unter den Straßenbahn-
wagen geraten und dieſen beim plötzlichen Bremſen

im Entgleiſen bringen. Es könne dadurch der Ver-
ehr in Verwirrung gebracht, vorüberfahrende Wagen
mit ihren Jnſaſſen, Radfahrer und andere Perſonen
rn werden. Beim geren vom Straßen
ahnwagen während der Fahrt können auch kranke,

gebrechliche Perſonen und Kinder zur Erde geworfen
und verletzt werden. Ohne Rechtsirrtum habe mit

Sweites Blatt.

Abſpringen von der Straßenbahn ſtrafbar

feſſor der Univerſität in Kiel dieſe Polizeiverordnung fahrenden t
für ungültig erklärt hatte, beſchloß der Student Th., Bründen h Weſt Es iſt ſogar das Feſt halten

gierungspräſidenten für rechtsgültig erklärt.

e

Für Halle iſt eine ebenfalls ſchon ziemlich alteOber Laſten ehe die W nur
das eſpringen, ſondern auch das Beſteigen eines

traßenbahnwagens aus den gleichen

pn das Amtsgericht die Polizeiverordnung des Re

an in Fahrt indlicher Laſtautos oder Straßen
Straßenbahnwagen während der Fahrt zu verlaſſen, bahnzüge verboten. Wer es dennoch tut, riskiert alſo

nicht nur ſein Leben, ſondern hat auch ein Straf-
mandat zu gewärtigen, falls ein pflichteifriges Polizeiauge ihn erwiſht v qterſeiges Po

Kann die Seſchwindigkeit dKraftfahrzeuge n r.
Als der Kraftwagenführer F. aus Halle vor

einiger Zeit die Straße von Aſeleben nach See
burg mit einer Geſ windigkeit von mehr denn
20 Kilometer nach Anſicht eines Polizeibeamten
befahren hatte, wurde er zur Verantwortung ge
zen weil er gegen die Polizeiverordnung vom

Juni 1927 verſtoßen habe und welche verbiete

daß r die erwähnte Straße naSeeburg mit einer Geſchwindigkeit von mehr denn
20 Kilometer befahren. Das Amtsgericht ver-
urteilte F. zu einer Geldſtrafe und erklärte die in
Rede h Polizeiverordnung des Landrats
vom 20. Juni 1927 W h welche insbeſondere wegen des ſtarken Ba everkehrs in See

m WeDieſe Entſcheidung focht F. durch Reviſion
beim an Ptgeſent ten an und betonte, es ſei
n feſtgeſtellt, daß er mit einer Geſchwin
digkeit von mehr denn 20 Kilometer die erwähnte
Straße befahren habe. Der Landrat ſei auch nicht
gefggr geweſen, die Verordnung zu erlaſſen. Der
1. Strafſenat des Kammergerichts wies aber die
Reviſion des Angeklagten als unbegründet zurück
und führte u. a. aus, das Amtsgericht habe feſt
eſtellt, daß F. mit einer Geſchwindigkeit von mehr
enn 20 ilometer gefahren ſei; tatſächliche Feſt-

gen ſeien in der Reviſionsinſtanz nicht an
echtbar. Gegen die Gültigkeit der Polizeiverord-
nung beſtehen keinerlei Bedenken, auch habe ſie
die Genehmigung des Regierungspräſidenten er
halten.

Rochmals vom Bremserlaß für die

weltlichen Schulen.
Jn Nr. 155 des „Volksblattes“ war unter dem

Titel „Klarheit oder Unrecht?“ vom Miniſterial
erlaß vom 14. Juni 1928 über die Umſchulun
z den Sammelſchulen die Rede. Selbſtverſtänd
ich ſind zwiſchen Freier Schulgeſellſchaft und

Miniſterium Verhandlungen darüber geweſen. Sieben t daß dieſe
rigen Verordnungen ungültig macht. Demnach

inden dort, wo bereits Sammelſchulen weltlicher
rt beſtehen, wie bisher die Umſchulungen zu Anz

fang eines jeden Schulhalbjahres, alſo zu Oſtern De

und Michaelis ſtatt. Darüber hinaus hat nach wie
vor die Schulaufſichtsbehörde bzw. der Schulrat die
Pflicht, Umſchulungen mitten im Schulhalbjahr zu
enehmigen, wenn der Antrag aus Gewiſſens
denken geſtellt iſt.

Es iſt alſo weiter das gute Recht jedes Eltern
paares ihr Kind von der r Volksſchulezur weltlichen umſchulen zu laſſen, wenn es ſich
z der Ueberzeugung durchgerungen r daß es
ort beſſer iſt und einen ſolchen Unter

richt genießt, den es der ganzen Einſtellung des
Elternhauſes und ſeiner Anſicht über den Staats-
en nach haben ſoll. Daß die ſozialiſtiſche

lternſchaft in erſter Linie ihre Kinder der welt
lichen Schule anvertrauen ſollte, darüber braucht
wohl kein Wort mehr verloren zu werden.

Alſo bitte: Meldet Eure Kinder für den
1. Oktober nach den weltlichen Schulen um, ſchickt
e ſchon jetzt, wenn das Gewiſſen es von Euchden Und die RNeulinge, die in den November-

tagen zur Schule anzumelden ſind, gehören ſamt
und ſonders in die weltliche Schule.

Veſchleunigter Jnſtanzenzug.
Die Behandlung von Beſchwerden gegen die

Heranziehung von Hauszinsſteuern.

Jm Preußiſchen Landtag wurde in einer
Kleinen Anfrage darüber geklagt, daß die Ent-
ſcheidungen über Beſchwerden en die Heran-
iehung zur Hauszinsſteuer durch die Vorſitzendenber Grundſtenerausſchuſſe oder durch die Be

rufungsausſchüſſe außerordentlich verzögert
würden. as Staatsminiſterium wurde um
Maßnahmen gebeten, die dieſe Uebelſtände in der
Behand ung von Hauszinsſteuerſachen zweckmäßig
beſeitigen könnten.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf
Grund der Antwort des preußiſchen Finanz-
miniſters mitteilt, hat dieſer ſogleich die be
chleunigte Erledigung veranlaßt, ſoweit

im Einzelfalle eine Verzögerung der Einſpruchs-
entſcheidung durch den rund ſteuer wng oder
der Beru r durch den Grundſteuerberufungsausſchuß bekannt geworden iſt. Zureren in dieſer i hat jedoch

nlaß vorgelegen. Der Miniſter hataber nunmehr Galegenheit genommen, in eine all

i Nachprüfun einzutreten. Soweit ſich

weiteren
bisher kein

ierbei unzuläſſige Verzögerungen herausſtellen
ollten, wird das Erforderliche veranlaßt werden.

Kröllwitz ohne Waſſer.
In der vergangenen Nacht erfolgte an der

neuen Saalebrücke, auf der Giebichenſteiner Seite

ein Waſſerrohrbruch, ſo daß der ganze
Stadtteil Kröllwitz zurzeit ohne Waſſer iſt. Eine
ſtarke Arbeitskolonne iſt emſig dabei, den Schaden
zu beheben. Das Waſſerwerk hofft, bis ſpäteſtens
heute abend ſeine Kunden wieder „beliefern“ zu
können.

er Erlaß nicht die bis

Der kommuniſtiſche Muſterbetrieb
wieder vor dem Arbeitsgericht.

Vor einiger Zeit berichteten wir von einem
Prozeß vor dem Landesarbeitsgericht Halle, bei

einem Setzer, der vön ihr friſt
worden war, auf Wiedereinſtellung v
einer an De Entſchädigung verklagt
war. andesarbeitsgericht ve

m

aſſung eine Entſchädigung von 330 Mk. zu zahlen.
a die Wiedereinſtellung natürlich abgelehnt

wurde klagte der Setzer erneut auf Za lung von282 M. für die Kündigungszeit und Entſchädigung
für die ihm zuſtehenden Ferien. Nach längerem

in und Her willigte der perſönlich anweſende
irektor Rio in eine Abfindung von 160 Mk. ein.

Der „Klaſſenkampf“ beſchäftigt ſich faſt täglich
in einer iſenpaen eilage mit allerlei Mißſtänden
in kapitaliſtiſchen Betrieben. Er täte gut daran,
h einmal im eigenen Hauſe für Ordnung zu
orgen.

Eine Frau vor dem Straßenbahnwagen
Am Dienstag geper 11 Uhr lief in der Tor

traße eine Frau bei dem Verſuch, vor einem in
fahrt einer Straßenbahnwagen ſchnell noch

über den Fahrdamm zu kommen, gegen den
Motorwagen. Sie ſtürzte zu Boden und trug er
hebliche Verletzungen am Kopf davon. Sie
wurde durch den Krankenwagen der ſtädtiſchen
Feuerwehr dem Krankenhauſe Bergmannstroſt zu

geführt. ä
Eine zweite Frau läuft gegen ein Motorrad.

Am Dienstag gegen 14.15 Uhr lief an der Ecke Leſſing
und Deſſauer Straße eine Frau gegen ein Motorrad
Sie erlitt erhebliche Verletzungen namentlich am Hinter
kopf und wurde mittels Krankenwagens der Feuerwehr
dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

Und die Kinder ſpringen ins Auto. Jn der
Reilſtraße lieſen um die gleiche Zeit ein fünf und ein
ſiebenjähriger Knabe beim llkeberqueren der Fahrbahn
gegen einen Leferkraftwagen. Sie trugen Verletzungen
davon und mußten in ärztliche Behandlung gebracht
werden

Wo wird eine Frau vermißt?
Jmmer noch nicht ermittelt T die

am 20. Juli in der Pfarrſtraße aus der aale
gelandete unbekannte per eiche. Die Leiche
muß ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben.
Sie iſt etwa 25 bis 30 Jahre alt, 165 bis 168

entimeter groß, dunkles Haar. An Kleidungs-ſagen waren nur noch einige dunkle Reſte Stoff,

deren Muſter nicht mehr erkenntlich iſt, und ein
ſhwarzer Halbſchuh mit n dieWo wird eine Perſon vermißt? Sachdieuliche An
gaten an die Kriminaldirektion, Zimmer 139, er-

eten.

Autlerrückſichtsloſigkeit. An der Ecke Hutten und
Merſeburger Straße wurde geſtern abend eine Frau,
als ſie die Straßenbahn beſteigen wollte, von einem
vorſchriftswidrig fahrenden Perſonenkraftwagen um
gefahren. Wie durch ein Wunder kam die Frau
mit einigen Hautverletzungen davon.

Zuſammenſtoß zweier Laſtautos. An der Ecke
Merſeburger Straße und Lauchſtädter Straße ſtießen
zwei Laſtkraftwagen zuſammen. Bei einem Laſtkraft
wagen wurde der Kühler ſtark beſchädigt und der
Wagen mußte abgeſchleppt werden. Perſonen wurden nicht verletzt.

Mittwoch, den 15. Auguſt

Studienfahrt der Volkshochſchule
Halle.

Galt es vor einem Jahr das geſchäftige Hamburg ſowie das deutſche en die Nordſee,

ihrem Felſeneiland kennenzulernen, ſo führte dies
mal der Leiter der Volkshochſchule ſeine 65 Reiſe

e vom 5. bis 12. Auguſt an die Stätte des
arock, Dresden, und nach dem althiſtoriſchen Prag.

Wird doch durch ſolche ſich wiederholenden Studien
fahrten den Teilnehmern für billiges Geld die Welt
erſchloſſen. Solche Unternehmungen ſind der Lei-
tung der Volkshochſchule als ein großes Verdienſt
anzurechnen. Die Führung durch Dresden hatte der
allen beſtens bekannte Kunſthiſtoriker Dr. Thomae
übernommen, welcher die aufmerkſame Gefolgſchaft
an die Stätten ausgeprägteſten Barocks heranführte,
wie das Schloß mit ſeinen Kunſtſammlungen in
37 Sälen, Hof- und Frauenkirche, Zwinger, Ge
mäldegalerie und Wanderung durch den an Natur
und Kunſtſchätzen ſo reichen „Großen Garten“, fer
ner ein Beſuch der ar au deutſcher Arbeit
„Die techniſche Stadt“. Eine Dampferfahrt brachte
außerdem die Teilnehmer nach Schloß Pillnitz mit
ſeinen von allen bewunderten prächtigen Garten
anlagen.

ittwoch erfolgte die Abreiſe nach Prag durch
das groteske Elbſandſteingebirge, die
Schweiz. Jn Prag hatte ſich der Kunſthiſtoriker Dr.
Schürer die Aufgabe geſtellt, den Teilnehmern
das ganze Prag zu zeigen. So erblickte man vom
Laurenziberg auf der Kleinſeite das prächtige Bild
dieſer unſagbar ſchönen Stadt, unterſtützt durch
orientierenden Vortrag Dr. Schürers, der den hiſto-
riſch nicht Geſchulten von der Gegenwart aus die
Vergangenheit e Drüben der Hradſchin mit
Veitsdom und Georgs- ſowie Loretokirche, welche
anderntags von innen bewundert werden konnten,
ebenſo Strahokloſter mit ſeiner ſchmuckreichen Biblio-
r Theinkirche, Wallenſteins Palaſt und ſchließlich

urg Karlſtein. Auch der Dampferfahrt ſei Erwäh-

Moldau mit ihren romantiſchen Ufern unternommen
wurde. Neben den wiſſenſchaftlichen und kulturellen
Veranſtaltungen war auch in Bezug auf Unterkunft
und Beköſtigung beſtens geſorgt Die Dankbarkeit
aller bekundete ſich wohl am ſtärkſten in der Herrn
Dr. Wittſack vorgetragenen Bitte, auch ferner ſolche
Fahrten zu veranſtalten, um ſo die Stätten der
Kultur und Kunſt kennenzulernen. So war es auch
allen aus der Seele geſprochen, als ein Teilnehmer
Herrn Dr. Wittſack, der unermüdlich um das Wohl
jedes einzelnen beſorgt war, in beredten Worten

herzlich dankte. P.
Zur Ermäßigung der Lohnſteuer.

Nach dem zweiten Geſetz zur Aenderung des
Einkommenſteuergeſetzes vom 23. Juli 1928 treten
mit Wirkung vom 1. Oktober 1928 an beim

g dem die wgg groduktiögenoſſen chaft von Steuerabzug zwei Aenderungen ein. Einmal wird

os entla arruttoarbeitslohn abgerundet, und zwar
worden bei ger auf volle 5 Reichsmark nach

die
Produktivgenoſſenſchaft, den Setzer wieder einzu Reichsmarkbetrag nach unten.

oder an ihn wegen der ungerechtfertigten Ent

Vereinfachung der Steuerberechnung der

unten, bei Wochenzahlungen auf den nächſten vollen

rechnen, jedoch tritt an Stelle des bisherigen Ab-
ſchlags von 15 Prozent, höchſtens 2 RM. monat-
lich, O,50 RM. wöchentlich, ein ſolcher von 25 Pro
zent, höchſtens 3 RM. monatlich, 0,75 RM.
wöchentlich. Um dem Arbeitgeber umſtändliche
Neuberechnungen zu n werden in den näch-
ſten Tagen neue, infolge der Abrundung des
Bruttoarbeitslohns weſentlich vereinfachte und ver
kürzte amtliche Tabellen ſowohl für monat-
liche und wöchentliche als auch für tägliche und
zweiſtündliche Entlohnung herausgegeben, aus
denen er den abzuziehenden Steuerbetrag ohne
weiteres erſehen kann.

Die Krankenverſicherungsgrenze.
Erwägungen im Arbeitsminiſterium.

Jm Reichsarbeitsminiſterium wird zurzeit er
wogen, ob ähnlich wie in der Angeſtelltenverſicherungu in der Krankenverſicherung eine Er
höhung der Einkommensgrenze durch
führbar iſt. Am 15. Juli 1927 iſt die Verſicherungs
pflicht für die Krankenkaſſen ab 1. Oktober vorigen
Jahres auf 3600 Mk. heraufgeſetzt worden. Der
Breslauer Krankenkaſſentag hat ſich kürzlich für eine
weitere erhebliche Heraufſetzung der Einkommens-
ſtufe ausgeſprochen, und bei den Beratungen über
die Erhöhung der Verſicherungspflicht im Reichstag
im vorigen Jahre hat die Sozialdemokratie das
gleiche getan.

Du ſollſt der Kaiſer meiner Seele ſein.
Schaudurg.

Der in der Schauburg laufende Film feſſelt mehr
durch ſeine gute Regie und durch ſeine hervorragende
Photographie als durch den Jnhalt. Nicht nur, daß,
man Aufnahmen von peinlicher Sauberkeit in einem
Spielfihm zuſammengeſtellt hat, ſondern beachtenewert
iſt, daß man eine Fülle moderner Mittel auf ganz einfache
Weiſe zur Anwendung brachte. Regiſſeur und Operateur
müſſen bei dieſem Streifen an erſter Stelle ein Lob er
halten. Der Jnhalt, eine nicht mehr neue Liebesge chichte,
erhält dadurch eine beſondere Unterſtreichung, daß eine
vorzügliche und wirkungsvolle Begleitmuſik zur Verfügung
ſteht. Recht reizvoll iſt das Beiprogramm, das eine
Fülle und einen Umfang aufweiſt, wie ſelten. n.

Ausflugsfahrt ins Selketal. Die HalleHettſtedter
Eiſenbahn veranſtaltet am Sonntag, dem 19. Auguſt,
wieder eine Ausflugsſahrt mit Sonderzug nach Harzge-
rode--Alexisbad. Abfahrt Halle-Klaustor t. 40 Uhr. Da
die bisher durchgeführten Fahrten allſeitigen Beifall
gefunden haben, iſt die Beteiligung dringend zu empfehlen.
(Näheres ſiehe heutige Anzeige.)

Augendiagnoſe und Biochemie. Wir machen auf
den Vortrag des Chemikers Dr. Lehmann (Berlin)
über Gefährliche Heilmethoden“ aufmerkſam Dr. Leh
mann ſſt eine Autorität auf dieſem Gebiete und hat
dieſen Vortrag in vielen Städten gehalten. Jeder Be-
ucher wird wichtige Beleh ungen für geſunde und kranke
Tage aus dem Vortrage mit heimnehmen. (Siehe Anzeige).

Walhalla. Heute Abſchiedsvorſtellung der Revue
„Sieh mal guck“. Moroen findet die Uraufführung der
j. Original-Varietee-Revue „Die große Parade“ ſtatt.
U a. die Weltattrakiion Raffajetts Radio- Hunde von der
ScalaBerlin ſowie das mexikaniſche Weltwunder, Martim“,

nung getan, welche am ſchönen Sommerabend auf der

Im übrigen iſt die Steuer wie bisher zu be



ben Halle r S
mitgliedſchaft aufgeben wollen. Wenn

Rückgang der kommuniſtiſchen und chriſtlichen Stimmen Zmahme neue Kartelleitung
der freigewerkſchaftlichen Stimmen trotz der kommuniſtiſchen Hetze m TTaher-Iumn- and Speri-

Das
Bei den letzten allgemeinen Wahlen zu denſtigte ſich vor allem mit dem am kommenden Sonn bund iſt erſt jüngſten Datume. 1025 wurdenKrankenkaſſen e der Achts W eſeüke e Kigente tag ſtattfindenden ſie Die Vorſchläge des zwar bereits vorzugsweiſe in Berlin und 233 en,

des Saalkreis Verſicherungsamtes bekanntlich die Vorſtandes und des Feſtausſchuſſes fanden einmütige insgeſamt 182 Spiele ausgetragen, der gen che
Liſte der „Vaterländiſchen“ für gültig er Billigung und Zuſtimmung. Die usſprache, in der Auſſchwung ſetzte aber erſt im vorletzten u
Liärt, obwohl ſie nicht die in der Wahlordnung ge noch einige neue Vorſchläge zur noch reicheren Aus ten ein. 1987 zählte der Bund bereits 1forderte Zahl von Unterſchriften trug. Das rgeſtoltung des Feſtes gre wurden, bewies das Mannſchaften, von denen 113 Berlin entfielen.
verſicherungsamt in Merſeburg deckte ganz unbe große Jntereſſe, mit dem die Mitgliedſchaft dem Jm letzten Jahre S die ver weit über
reiflicherweiſe dieſen Aſſeſſorenſtreich, und erſt das Feſte entgegenſieht. Bereitwilligſt wurde dem Feſt 300 Serien und Seſe n aus, an denen

Keichsverſicherungsamt ordnete die Wiederholung der ausſchuß eine größere Summe bewilligt, damit auch ſich 1518 Spieler beteiligten. uch das eyſpiel
Wahl an. Für die am vergangenen Sonntag vor von dieſer Seite aus keine Schwierigkeiten zu er- der Frauen iſt bereits in einigen Städten einge
genömmene Wahl hatten ſowohl die Kapediſten warten ſind. Neben den Erwachſenen ſollen auch be führt worden.
als auch die Vaterländiſchen eine äußerſt lebhafte ſonders die Kinder auf ihre Jeguung kommen.

Trinkt

v paſteuriſierteAgitation entfaltet, die erſteren, um ihre bisherige Deshalb: Alles geht am Sonntag um 3 Uhr zum Ländchen. Handball. Do dauer

Vorherrſchaft W die anderen, um e Parteifeſt im Garten des Gaſthofes zur Sonne. komb. lermannſchaft Freie ock r
Erſtarkung der gelben Bewegung zu bekunden. Daß Der Ortsverein beſchäftigte ſich in derſelben witz (Schüler) 4:2. Fußball: n a g

aus der

dabei die kommuniſtiſche Parteileitung alle Regiſter Sitzung auch noch mit der Unterbezirks und Mückenberg I Freie Turn und Sportvereinigung
einer perſönlichen ſie der a der Geert- der m n er und r I 0:4 z in Klein
chaftsliſte ſtehenden Arbeiter, vielfach einſtige Mos nahm die eniſpreſenden hlen vor. Die Aus rege 2 F. T. u. S e 1 en
uanhänger, zog, iſt ſelbſtverſtändlich. re de über die Wahlen zur Ortskranken-A er J 3.8. Fr. T. u
Das Ergebnis der am 12. Auguſt ſtattgefundenen des Saalkreiſes förderten einige Ku gegen ASC. Wader II 0:5. Fr. T. u. Sp.

Wahl der Verſicherten- Vertreter im Ausſchuß iſt nun ri geae auf die wir noch zurückkommen werden. gosda Jgd. ASC. Wacker Jgd. 2:3.
(gendes: Vorſchlagsliſte I (Kommuniſtiſche Sonder Daß hierorts faſt noch weniger als nichts geſchehen a l Halleſchen Molkerei

iſte) 4619, Vorſchlagsliſte II x tliche Gewerk iſt, um den Geburtstag der Verfaſſung feierlich zu Die S
ſchaften) 813, Vorſchlagsliſte III (Reichsbund der begehen, wie es ſich doch gehört hätte, ſei nur zur Ncuturfreumde.e De e d er Ratur Glauchaer Str. 15/16 Tel. 263 74r sliſte IV (offizielle Liſte der freien Ge erwähnt. re un de iſt die ſchöne Schweiz
vaterländiſchen Arbeiter- und Werkvereine) 1440,Kennzeichnung der in Frage kommenden Jnſtanzen z gen ar ver weder ſage

werkſchaften) 1803, ſo daß auf Liſte I 13, auf Liſte II Wirſt ar gü rich ſtatt n e
2, auf Liſte III 4 und auf Liſte IV (Alig. Deutſcher Die Reichsfahne an Schulhäuſern. artigen Verlauf zu nehmen. Von Den
Gewerkſchaftsbund) 5 Vertreter entfallen. Diel z kann den Republikanerw nicht gleichgültigſgurt ch fahre r werden am Frettag, dem 17. Uuguſt,Weh tig eitis 4355.5. &ei der z wer h eſſen ehe en e et e e rorigen Wahl 44,1 v. H.) ulen, die ſich lange genug geſträubt Du An h Ardiejenigen Land e hrung verbilligter reter. Bl.Bei der letzten Wahl wurden für die kommu- ng m trennte uniſtiſche Splitterliſte 4981 Stimmen abgegeben, ſo hatten, die ſchwarzrotgoldene Flagge See n, deiterſchaft in großzügiger Veſſ vorzunehmen.

dieſer Verpflichtung wenn auch mit ſchwerem Her Webwaren aller Artdaß die KPD.- Leitung einen Verluſt von 362 e nachgekommen ſind. Die deutſchnationalenn Fporftamatſicke Beßanntf- Wäsche- und Schürzenfabrikation
Stimmen erlitt. Noch ſtärker iſt der Verluſt der Horſſchulgen die vor Jahren erklärten, zur An- Wenn m m hChriſten, die von 2151 Stimmen diesmal nur 813 haffung der republikaniſchen Flagge kein Geld zu punen e aä b m
erhielten. Da die „Vaterländiſchen“ das letztemal haben ſind doch allmählich kirre gemacht worden. Sgr. Fußball. Sonntag, den 19. Aug e J
nur 426 Stimmen hatten, hat eine Abwanderung Auch im Saalkreiſe ſind ſämtliche Landſchulen im folgende Serienſpiele ſtatt. 265 16 Uhr. Beerdigungs- Anstalt
der „nationalen“ Wähler von den s der e zu den Be e IWiſſ Cuufze

Gegr. 19977 Ae e. S. Tel. 25920

Krölwitz I idFichte). 266 16 Uhr:Gelben ſtattgefunden. Der Gewinn der ſitz der ſchwarzrotgoldenen Reichsflagge, die am elen Abiane un 267

Krukenbergetrabe 7 gegenüber gen Kliniken)

reien Ge Verfaſſungstage gehißt wurde; t troe deutſchen er See ein e
werkſchaften beträgs 222 Stimmen, ein Zeichen, daß a iſties auch im Saalkreis vorwärt? geht. nationaler und kommuniſtiſcher Hetzerei. c Sag e 1

Nietleben. Landjägerſtationin der Heide gegen Fortuna I (vBiering-Viktoriag). v

Daxrteifeſt in Rietieben. nis d t e e e e 7 gen e S e -—ä
verkehr allerlei Beläſtigungen vorgekommen, weshalb Astanig I (Kieideburg). 1414 Uhr: Sportluſt IIAlle Parteigenoſſen aus dem Saalkreis ſind ein quch die Zahl der Landjäger in Nietleben verſtärkt wurde. nd 2 An r J r u Ann

geladen. Jetzt befindet ſich zum Schutz des Publikums inmittenKrotha). 1016 ühr: i Minerva U lich).
Die letzte ſehr gut beſuchte Monatsverſammlung des ſtärkſten Heideverkehrs in der früheren Militärwache 364 1434 Uhr: Lettin II Trotha II (Bruddorf). 16 Uhr: färbt wäſcht reinigtdes Ortsvereins Nietleben der SPV. beſchäf bei den Schießſtänden neben dem Waldkater ein Landjäger. Werſerars I rn en m e. B. Reide

r. 39 el. 2832
gegen Giebichenſtein II (Vettin). a

toria). 410 i v Br

Käden: Gr. Steinſtr. 54-55 gegenüber
der ViktoriaApotheke), Geiſtſtr. 18, Land

4

Sie wolſſen die Spaoſtumng e
8. M Burgſtr. 14w. An ühr: c W„Oppositioneſſe“ Sportvereine im Aufſe et e e Tel. 328 (i. H. der Stadiapotheke)

provozierem iſirem Ausschfußß nene
Nachdem der Turn und SportvereinſWer nicht in das neue Kartell ein ſdurg 1. er CoHalle durch zwei Entſchließungen inſtritt, wird aus dem Bunde ausge Zinerva Szaler J itoris

S
t

einer Generalverſammlung vom 9. Auguſt zwarſſ chloſ ſen. t ine e S er e
eftigen Proteſt gegen die Neuordnung der Ar- n Berlinriſt auf Grund dieſer Situation Seele afte ſpe le finden ſtatt 1 15 uhr.eiterſportbewegung in Halle erhoben gat ſich aber der der ASV. Fichte außerhalb des Bundes i 2 15 ühr:

nartell rund i l der en. Uhr. eigen vonweg abzulehnen (der Antrag Hennicke läßt alle ren e rer das Wenn erf a S dorf I a a z e u u
Möglichkeiten zu!), hat der Freie Waſſerwärts“ vom 13. Zusuſt den Vereinen des 1. Kreiſes Der deren gar r ne
ſportverein nunmehr in ſeiner Mitglieder bekannt und erklärt, daß für die Fichte in Berlin ſtellen Sgiedsrichter). Freitag den 17. Uuguſt,verſammlung am 11. Auguſt in provozierendſterſalle Bundesrechte ruhen und der Bundes Uhr, im Vollspark“ Sqiedzricher Dhlenia-s es
Weiſe den Beitritt zum Kartell abgevorſtand die weiteren Maßnahmen ergreifen werde. n erſseinen. J. w. rsnvt.
lehnt und ſich dabei gleichzeitig ſehr ausfäl Dieſelben Maßnahmen werden auch in Halle gegen 6. Bezirt, m Sonnabdend, den 18. JZzouß
lig gegen den Bundesvorſtand gewandt. di indet unſere nachſte Uebungsſtunde ſiatt. EsSelbſwerſtandlich verhimmelte man den bedauerns- n tet de r Nicht jeder Adieilung, m erſcheinen. Wir erinnern nes an

2 al daran, daß bei dreimaligem Nichterſcheinen die Gewerten Märtyrer Karl Oertel, der nur das in Halle einberufene erweiterte Bezirks- noſſin 5 uns dis erledigt gilt Uebungeſtunde
r.beſte gewollt hat, ſprach ihm das Vertrauen ausſyerwaltungsfitzung des 6. Bezirks geben, um 8 E. Krüger. W. Parade.

und richtete an den Bundesvorſtand eine Adreſſe, die vom Kreisvertreter Otto Dorn (Bernburg)
in der seſagt wird, daß ſich der Bundesvorſtand inberuſzn iſt. In ihr wird insbeſondere der WVereiunsuunitteiuimngess.
mit dem usſ luß ein Stück geleiſtet abe neue ezirksve Motorradfahrer Ortsgruppe Halle. Mitgliederwie es wohl e in der Arbeiterſporibewegung eſchioſſenen Merft u gewählt Der ver ſammlung am Mittwochabend im „BVolks-
daſtehe. Man verlangt daher die „unverzügelKreil vertreter wir bar 20 Ubr.erſönlich in derliche urücknahme“ des Ausſchluſſes, denn die p T. B. „Die Naturfreunde“, Mittwoch pünktlichr egen Oertel, der ein „ehrlicher, ger 4 fein le werden An r i pem u Ab 5 Uhrklaſſenbewußter Ärbeiterſportler“ ſei, der ſeine ie Vereine in Halle werden in ihrem Seſznihbräde. Freitag, 16.11 Uhr, Abfahrt der Zürianze Lebenskraft hergegeben habe, ſeien „völligſ eigenen Intereſſe zu prüfen hahen, ob ſie dem fahrer. 8
alles An das neue Kartell hat der Verein au
eine Adreſſe gerichtet, in der dem neuen Kartell-

vorſtand Unverfrorenheit, Anmaßung, 4ſozialdemokratiſche Politik und dergleichen m Ire werden. Der Verein r keineswegs
s neue Dort Der Bundesvorſtand,zu dem man die Mitglieder Zimmermann Ortsgruppeund Römer entſenden will, z einen Vertreter Arbeiter Radfahrer Bund Solidarität Halle

fur Werners e 5 ditven, Sonnabend, den 18. und Sonntag, den 19. Auguſt, 50 r Sonnta W
Die Kommuniſten im T in Halle im ſämtlichen Räumen des Gatt ſich gegenüberſtehen. Aus allen n

Alfred Andag
Mein Haupt Gesehsſt befindet sich nur

Preußenring 9 und 10
Besonders preiswertes Angebot in

C
Angenehme Ratenzahlungen

doch hütete, den Beitritt zum neuen

ſind alſo auf einmal au reien Waſſerſportvereinſolts parkes die Austragung der Gau- es ſind gute Mannſchaften vertreten, welche alles
überzeugte Demokratenſweiſterſchaft der Arbeiterradfahrer ſtatt. Dasgeworden! Um dem Schein zu genügen, wählte große i enrennen von t

man dann an Stelle Oertels Römer zum erſten i ück beund Andreas Barnack zum zweiten Vorſitzenden. an früh I r e x iſe u 2 r Strabenrennen
Wie die e e e Preſſe weiter mit eigenen iſt früh 8 Uhr im großen Saal 2

ateilt, hat auch der Fu lrkub Minervaſ des „Volkspark“. Am ine ein Umin alle ge 8 wei ihnen t wirt in das m h Peſergeigſr Sonntag früh 5.30 Uhr von Zöberit (Gasthaus zur
on c en de n d ab ſind im großen Saal des Volkspark die Ent grünen Tanne) bis Bitterfeli und wieder zurück

Sportkartell Wansleben, der Turn-ſſHei e um die Gaumeiſterſchaft. uund Sportverein Böllberg- Wörmlitz Sonnabend (20 Uhr) im großen Saal des daran ſetzen werden, Sieg und Titel „Gaumeiſter
d der in „Proteſtreſolutionen“ Volksparkes zur Begrüßung der auswärtigen Bun davonzutragen, winkt doch den Mannſchaften diefabrigiert. St s vettin Pr ß ſ 4 des mitglieder ein ommers unter Mitwirkung Ehre, den Gau in der mitteldeutſchen teien

des Turnvereins „Fichte“, der „Naturfreunde“, vertreten zu dürfen.
Die „Proteſte“ der nicht zu Halle gehörigen Or GermaniaFelſenfeſt“ und der Kunſtfahrerfamiliel Zum erſtenmal treten die Rennfahrer aganiſationen wird man zu den Akten nehmen und Enzensberger ſtatt. den Plan im Kampf um die Gaumeiſterſchaft. an

en

Tr m ar ob9 4 t r 1 hcasctelgeleltungen

von der Grundstücksgrenze bis
zu den Gagmessern

gegen Kleine monatliche Tellzahlungen!

Rentierliche
meiſterſchaft geführt. 1924 in Halle, wo 15 Mann ausgetragen werden müſſen daß ſie dem Arbeiter Munzeasmes r-A laglaſſen. haſten da e werſtander, e in Eilenburg Radfahrer Bund Solidarität wärdig fend n en

Die Vereine in Halle aber, die den Beitritt mit 36 Mannſchaften. Von 1925 bis 1928 hat das e
Fordern Sie unsere Bedingungenzum neuen Kartell lehnt haben, alſo Saalfahren im Gau 17 einen gewaltigen Aufſchwung s haben ſich bis jet 1500 Bundes mitglieder gemeldet. m den Instalſations Gesener der Freie Waſſer enommen. Es haben ſich bis heute 200 Mannſchaf Es ſt leider auf Grund d ünſtigen WohnungsverhältniHalle de C. haben ſich Ka um die Sennie und Gruppenmeiſterſchaft be- ch heit un e r

damit außerhalb des Bundes geſtelt. worben, ſo daß aus all dieſen Kämpfen noch Naſe atte Wie her. e wirt be Berge eajſenguariier We nehmen. geg S e Dieragen werden, are und we undesmitglie 4Gie i ingſten Täuſchun Hriwat unterzubringen. Deshalb werden die Bundesmüglieden an in n n Verwaltung der Stäst.n un ndesgenoſſen, we ad nater edie nge auch nur in etwas noch zu zur Unterſtellung der Fahrräder. Nur die Saalmaſchinenlommen nach dem Volkspark. Die Rennfahrer melden ſich
im „Volkspark“ (21 Uhr) im Zimmer 3. Dortſelbſt Sitzung.
Für Saalmannſchaften gilt das nach welchem

nau verfahren wird. Motorradfahrer des Gau 17nd zu dem Gauſportfeſt der Radfahrer auch eingeladen.bleibt bei den de und des2 Beſchlüſſen der ZK. hatte bas- i. Wasserwerke
h rakters



Näechste Woche Kommt
die Benzit- Oberseife

nach Halle?
22 r

S haben es wohl selbst
schon erlebt, dass die üb-

liche Wasch- und Reinigungs-kunst im Hause Versagte. i
gewöhnlichen Seifen, Wasch-
und Reinigungsmittei sind ei-
nerseits nicht energisch genug
gegen den Schmutz und ander-
seits nicht rücksichtsvoll genug

gegen den Stoff.

Diese Mängel sind durch
die Verwendung des Benrits
zur Seifenfabrikation behoben
worden.
Benzit-Vhberseife ist die ver-
körperte Reinigungskraft. Da

ibt es kein Fressen und kein
issen, der Schmutz wird auf-

elöst. Da ist kein Reiben undkein Kochen nötig, der Schmutz

wird aus dem Gewebe heraus-
gelöst.
Waschen Sie. mit Benzit-Vber-
seife alle Ihre bunte Wäsche:
die Farben werden frisch und
leuchten wie neu.
Waschen Sie mit Benzit-Vhber-
seife alle empfindliche Wäsche:
Benzit- VUberseife schont das
zarteste Gewebe, Seide erhält
neuen Glanz und Griff.
Waschen Sie mit Benzit-Vhber-
geife alle ölige, fettige Wäsche,

J J 2 e r 1

Mops, Staubbesen, Putzlappen
und ähnlicheschmutzige Stücke:
Benzit-VÜberseife löst Ol und
Fett chemisch heraus.

Waschen Sie mit Benzit-VUhber-
seife möglichst kalt oder lau-
warm. ermeiden Sie das
schädliche Reiben und Kochen,
es ist bei Benzit- Vberseife
unnötig.
Wir veranstalten vom Montag,den 20. August, bis Smabeng,

den 25. Augüst, eine öffentliche
Benzit-Woche.
In den öffentlichen Waschvor-
führungen werden wir die Ben-
zit-VUberseife auf die härteste
Probe stellen, die je einer Seife
zugemutet wurde.

Ein zartes seidenes Damen-
Kleidungsstück wird zusammen

mit einem öligen, fettigen Mon-
teuranzug in ein und derselben
Lauge gewaschen!
Mit eigenen Augen werden Sie
sich von der wunderbaren Rei-
nigungskraft der Benzit-Uber-
seife überzeugen können.
Am Sonntag geben wir die ge-
nauen Daten bekannt, wann
und wo die Waschproben statt

ndeWährend der vom Hausfrauen-
verein veranstalteten Ausstel-
lungswoche „Im Reiche der
Hausfrau finden durch Herrn
Direktor Augspach, den haus-
wirtschaftlich erfahrenen Che-
miker und Wäschereifachmann,
öffentliche Vorträge statt über
das Thema: „Wie kann Ihnen
die Chemie beim Waschen
helten?“

Es wird Ihnen gleichzeitig
Gelegenheit geboten, Wasch-
proben selbst vorzunehmen,
damit Sie sich von den Vorteilen
der Benzit-Vberseife überzeu-
gen können.
Lassen Sie sich die Möglichkeit
nicht entgehen, Benzit-Vber-
seife Kennenzulernen. Sie er-
leichtert Ihnen die Arbeit um
etwa 52 und bietet dabei der
Wäsche grösste Schonung.

TTX JD. R. P



Merſeburg Querfurt
MMerse burg C Stackt)

140 neue Wohnungen.
Nachdem es nach langwierigen Ver

Exploſionskataſtrophe

bei der „Jgfa' in Wolfen
in rieſiger Salzſäurebehälter in die Luft geflogen Zwei

tot, zwei ſchwerverietzt und fünf leichtverletzt
Ein ſern awerg Exploſionsunglück erſerlitt der 49jähri

elungen iſt, die Finanzierung des auf die der
ung von 140 Wohnun rechneten
bauprogramms der St en,u in dieſen Tagen die erſten tenſtiche zur

ushebung der Baugruben für die Häuſer getan.
h des Unternehmens iſt die Merſeburger Bau Guſtav Tennert aus

ellſchaft, deren Anteile bekannlich in den Händen ſeignete am Diens mittag itz einen ädelbruch, an dem er auf demr al ſind. Gleichfalls baureif iſt das Woh Uhr in ion nung m n a
nungsbauvorhaben der Bezirksregierung, das den J. G. u v Jn dem Ein Arbeiter Franz Bachmann e
Bau von 17 Wohnungen vorſieht. Raum wird die Verbrennung erlitt ebenfalls einen Schädelbruch und

her Sänreverbrennungen (er hatte über zehn

teund im Standesamt im Monatgut v roten z reden 20 Mädchen. ſeuerfeſten, tönernen Ziſternen. Aus bisher müſſen!!), an denen er im Laufe der ver
Sterbefälle: 15 männliche, 13 weibliche Perſonen, zwei noch nicht ermittelten vermutlich nen Nacht ſtarb. Der Arbeiter Otto Löſch
Coigedurten 19 Eheſchließungen. aber durch aus der Verbindung von Wäaſſer mann aus Wolfen erlitt re Säureätzun

und Luft entſtandenes Knallgas, explo gen an den Augen und e das Licht beiderLe plötzlich eine der großen Augen einen Anch der Arbeiter Emil
Bedra. Die Reich sflagge auf dem Junkerß am mer aus Bitterfeld wurde nſchloß. Auf Drängen der Republikaner des Amtsbezirks 11 Tonnen Säure faſſenden Ziſternen ſchwer verbrannt Die Arbeiter Stiller

hatte das Amtésvorſteheramt endlich in dieſem Jahre d die u den den Teil gen 9 6 deine Reichsfahne gehißt. Dieſe wehte aber in einer un ſtehen wur zur arg aus Wolfen, l Lehmann aus Greppin un
verſteckten Ecke und war von der Straße gar nicht verletzt. der wen heftigen Wilhelm Müller aus Jeßnitz erlitten dure
ſichtbar! Bereits mittags wurde ſie wieder en. Exploſion eine ſchwere u m Steinſplitter leichtere Verletzungen. Auch zwe
Am Nachmittag ſohte nämlich der Herr von Umkreiſe von 100 Meter St AlleHell ſch ſicherlich beim n e ver rdorf erſcheinen er wäre ſicherli lick der en n ankenkanverhaßten Farben in Ohnmacht gefallen. Um zu letzten wur Deſſauerohnmag Die teils durch Montagearbeiten (es wird rt.
vermeiden. zog der übernationale Amtevorſteher die hei den Ziſternen eine nene eiſerne Brücke i zwei von den Verunglückten handelt es
e e «ohge Bee e er du teils ung an der ſich um Arbeiter der Firma Lingesleben, wähunſt auf ſolche Staatsſtützen nicht ſtolz ſeinRöglig. Ertrunken. Die wohnende in der arbeitenden Arbeiter rend die übrigen Betriebsan gehörige der

und Salgſet. Die n h in großen, Minuten unentdeckt in der Säure liegen

trümmer herum.

Kriegerwitwe bekam kürzlich durch die ann wu alle mehr oder weniger verletzt. So „Jgfa“ ſind.
heimer Polizei die Trauernachricht, daß ihr Sohn,
der Schriftſetzer Karl e Wunr ertrunken iſt.
Der erſt 20jährige junge Mann befand ſig auf Sangerhäuſer A
Wanderſchaft und hat bei Mannheim im

ſchon einmal eine Probel Großörner. Verfaſſungsfeier. Beſon
N eckar ſeines revolutionären gegeben, als er in der derer Umſtände halber (Veranſtaltung des Aſchers

gebadet, wobei er ertrunken iſt. Streikverſammlung der Metallarbeiter ausrechnete, lebener Konſumvereins am Sonnabend und Sonn
Schkenditz. Arbeitsmarkt. Jm Arbeits wie lange ein Arbeiter die 5 Pf. Zulage erhalten tag) fand die Verfaſſungsfeier erſt an Montag

nachweisbezirk Schkeuditz nahmen in der Woche müſſe, wolle er den Lohnverluſt der Streikwochen ſtatt. Die Feier hatte nicht den Be
20 Erwerbsloſe mit 308 Zuſchlagsempfängern die wieder einholen. erwarten durfte, immerhin war ſie ſtärker beſucht als

Erwerbsloſenfürſorge in Anſpruch und erhielten im Vorjahr a aft war faſt volln 6 Kriſenfürſorge- er Magiſtrat gegen das Volk. zählig erſchienen, während die Lehrer der
Wie uns nachträglich mitgeteilt wird, war zu der

4758,98 Mark ausgezahlt.berechtigte mit 3 Zuſchlagsempfängern kamen emeinde Großörner bis auf Dr. Donner und Lehrer
amtlichen Verfaſſungsfeier im „Schützen
haus“ kein Vertreter der Stadt er

76,30 Mark zur Auszahlung.

de e ichen r sm das Reichspoſtminiſterium bereits am 3. Auguſtſſchie nen. Weder die beiden Bürgermeiſter, noangeordnet hatte. daß ſämtliche Poſtanſtalten am 8 anderes Ma arg tet Zeche
11. Fßar die Reichsflagge zeigen müſſen. ehe war unter der Menge, die den neunten Jahrestag
die r Poſt werd er nicht. nd der Verfaſſungsgebung feierte. Hierbei iſt es viele der Poſtverwalter Angſt vor otage? Jeicht ange h an jenes großſpurige Wort des

chte er ſchließlich, die Monarchiſten kaufen keine Sexrn Dr Becher zu erinnern: Wie Bürger
v mehr ein Kennt er nicht die Pflichten ieiſter ſind Beamte der Vürgerſchaft und nicht der
die eichs d Weg die nicht nur am Monatsletzten] Stadtverordneten.“ Nein, umgekehrt iſt es, die
ie Hand zur Gehaltsempfangnahme hinhalten ſol Bürgerſchaft der Stadt Sangerhauſen hätte ſich, wie

kchnte e Vbhite a k einzuheimſen! Poſt die letzten Wahlen bewieſen haben, für einen deutſch
S ilfe r nationalen „Meiſter der Bürger“ nkt, nur eine

t Theißen (Kreis Weißenfels. Brand im Um-hunter der Führung des Deutſchnationalen Gerth
pannwerk. Am Montagnachmittag gegenUhr brach an einem Transformator im Elettrizi ſtehende Stadtverordnetenmehrheit konnte Herrn

ſchäftigen ſich mal die vorgeſetzten Behörden ein
wenig intenſiver mit dieſen Herren. Der Feſtredner,
Rektor Heine, gefiel in ſeiner Rede e
Die Zuſammenſtellung war gut. Der Arbeiter-

Können. Wir empfehlen, die Veranſtaltung die
Vereins am 26. Auguſt zu beſuchen, wo zweifellos

Beſonderes geleiſtet wird.

Oberröblingen am See. Ueberfahrenes
Kind. Jn der Nähe des Güterbahnhofes wurde
das 4jährige Töchterchen des Arbeiters Sp. von dem
Auto eines hieſigen Kaufmanns überfahren. Es
verſtarb noch auf dem Transport zum Krankenhaus.
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

einer
GSleſien Delitzſch.

An Stelle der bisherigen Kraftpoſtlinie plant die
Delitzſcher KleinbahnAG. in Merſeburg eine Kraft
fahrlinie von Gleſien über Wiedemar, Kölſa, Gre
behna, Zwochau, e Kattersnaundorf, r
liſſa und Gertitz nach Delitzſch. Die Linie ſoll zwei
mal täglich befahren werden und der Beförderung
von Perſonen, Gütern und Poſt dienen.

T

um untätswert Theihen Feuer aus des durh des ur ſang u dere h Diner edete Meinung innern
Kühlung verwendete Hel reiche Nahrung fand und halb der Bürgerblockfraktion geduldet wurde.
ſich ſchnell ausbreitete. Der ſofort herbeigeeilten In unſerer Stadt haben es die Deutſchnationalen
Grubenfeuerwehr und der Ortsfeuerwehr gelang es, aufs trefflichſte verſtanden, ihren Machthunger zu
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken, ſo daß ſtillen. Trotzdem ſie bei etwa 6200 abgegebenen
das Elektrizitätswerk vom Feuer verſchont blieb. Stimmen nur über rund 900 verfügen, ſind ſie un
Der TDachſtuhl und die maſchinelle Einrichtung der umſchränkte Herren der Stadt, indem die Mehrheit
Umſpannſtelle ſind zerſtört. Ter Sachſchaden beläuft des Magiſttats ſich aus Leuten ihres Geiſtes zuſam

ch auf ungefähr 50 000 bis 60 000 Mk. Es wurden menſtellt. Wen wundert es da noch, daß es die
ofort Arbeiten eingeleitet zur S einer vor Herrſcher einer freien Stadt“ unter ihrer Würde
äufigen Umſpannſtelle, ſo daß um Mitternacht be erreits wieder Strom abgegeben werden konnte. halten, den Geburtstag eines Volksſtaates zu feiern

Kreis Sangerhauſen
Doch gemach, im Spätherbſt werden die Bäume der
Herrſchaften gründlich beſchnitten werden.

Artern. Parteiverſammlung. Jn der gut
beſuchten Mitgliederverſammlung wurde zu Beginn der
Tagesordnung über die im Juli ſtattgefundene Fahnenangerfionsem Steadkt)

Klaſſenkämpfer. weihe eine rege Ausſprache herbeigeführt. Vom Vorſtand
n wurde allen Spendern, die zum Gelingen dieſes Werkes

Jn einem längeren lügenhaften Artikel lobt der beigetragen haben, nochmals gedankt. Von allen Genoſſen
„Klaſſenkampf“ das kommuniſtiſche Betriebsratsmit dieſe Feier als eine wohlgelungene Veranſtaltung
glied Gänzel aus der Maſchinenfabrik als einen der Partei gekennzeichnet; aller Wunſch war, daß ſich
echten Revolutionär, vor dem ſich die örtliche Sozial dieſelbe auch organiſatoriſch für die Partei auswirken
demokratie gewiſſermaßen fürchten würde. Wir haben möge. Bei Punkt „Verfaſſungsfeier“ wurde bedauert,
Gänzel ſchon des öfteren als das bezeichnet, was er daß es die hieſigen ſtädtiſchen Körperſchaften nicht für

als einen Maulaufreißer, der im entſcheidenden nötig hielten, dieſen Feſttag der Republik durch eine

worden.

Zimmerer Guſtav

Elektor“ und zwei

hat, in einer großen Betriebsrätekon wurde, den Magiſtrat zu veranlaſſen, im nächſten Jahre Preußen. Man nimmt an, daß dieſe in unruhige
renz die Behauptung aufzuſtellen, die Metall eine öffentliche Verfaſſungsfeier zu veranſtalten. Auch Zeiten verſteckt worden ſind.

arbeiter wären bei dem mitteldeutſchen Metall die hieſige Ortsgruppe der Partei wird dieſen Tag im
arbeiterſtreik von den Gewerkſchaften wieder in die nächſten Jahre durch eine entſprechende Veranſtaltung
Betriebe getrieben worden, und gegen den deshalb feſtlich begehen. Die Bildungsfrage rief eine längere
ein Ausſchlußverfahren ſchwebt, bringt es jetzt fertig, Debatte hervor zum Ausdruck kam. daß hier der Hebel
die Grundforderung der Arbeiterbewegung, den angeſetzt werden müſſe, da die Bildungsbeſtrebungen
Achtſtundentag, für die Formerei derhhier am Orte ſehr vernachläſſigt worden ſind. Ein
Maſchinenfabrik preiszugeben. Gä Genoſſe wurde zur Bezirksbildungskonferenz nach Halle

Leipziger Reuigkeiten.

Sturz aus der e Ein Kaufmanns-
lehrling, der mit dem Transport eines mit Rauch-
waren gefüllten Korbes beſchäftigt war, ſtürzte im
Grundſtück Nikolaiſtraße 28/32 vom 1. Stock durch
die Fahrſtuhlluke zu Boden und zog ſich ſchwere
Kopfverletzungen und eine Gehirnerſchütterung zu.

Kreis Torgau
Herr Staatsanwalt, bitte
Der Bürgermeiſter von Dommitzſch verbietet

„SchwarzRotGold“.
In der letzten Schulvorſtandsſitzung in Tom-

mitzſch, an der auch der zuſtändige Schulrat aus
Bad Schmiedeberg teilgenommen hat, wurde u. a.
über die Beflaggung des Schulhauſes am Ver-

ſetzt ſich dafür ein, daß in der Formerei ſtatt täglich delegiert. Zur Teilnahme am Bildungskurſus hat ſich
acht Stunden an vier Tagen zehn Stunden, an einem leider kein Genoſſe bereit erklärt. Nach Erledigung einiger
Tag acht Stunden und am ſechſten gar nicht ge Parteiangelegenheiten wurde die anregend verlaufene

arbeitet werden ſoll. Verſammlung geſchloſſen.
bei S ſolch Jrtewering die der Ariterbewegung die moraliſche Berechtigung der Kreiſrinnen er man nur von Wansfelder e
einem Kommuniſten erwarten, der bei allen paſſen
den und unpaſſenden Gelegenheiten auf die Führer R e e nan J r

n ſerr r z Red J 5 n t z Recht en vieſtgen Schnittwaren-Eingelhandel herausgebildet
wahren In welche ſehen gen t Wir haben hier in Hettſtedt Manufaktur und Konfektions
Formerei hat G. ſein Ziel nicht erreicht; hartnäckig geſchäfte, die ſich um keine r
verſuchte er es ein viertes Mal. Nach einer ſcharfen ſondern ihre Geſchäfte des Sonntags ununterbrochen bis

Fre in wer ſich r r. rr gern dieſes Gebaren ſcheinbar nicht ſieht, ſo laufen dieſe faſſungstage verhandelt. Nach längerer Diskuſſion
des arbeiter feindl ich e s Antrages mit Geſchäfte keine Gefahr, ſich Unannehmlichkeiten zu machen erfolgte die Abſtimmung, die das Reſultat von 4
69 gegen 66 Stimmen Bemerkenswert iſt daß auf Genau ſo verhält es ſich mit dem 7-Uhr-Ladenſchluß. gegen 4 Stimmen ergab. Die Entſcheidung lag
vier Stimmzetteln für acht Stunden ſtand dieſe Dieſer iſt ſozuſagen illuſoriſch geworden, denn es halten alſo ſatungegemäß beim Vorſteher des Schulver
wurden von den die Wahlhandlung führenden Kom die einzelnen Handelsgeſchäfte, gleich welcher Art, alle bandes, nämlich beim Bürgermeiſter von Dom-

nicht der Name des Antragſtellere ſtände. jeſe das Publikum ungeſtört aus und eingehen kann. Daß Schule am Verfaſſungstag die Flagge
Stellung wurde von dieſen echten Revolutionären, dieſe Zuſtände für die Dauer unhaltbar ſind, müßte des Reiches nicht zeigen därfe.
die ſonſt eifrig über den bürgerlichen Bureaukratis- auch die Polizeiverwaltung einſehen, denn wenn das Der dem Schulvorſtand ebenfalls angehörige
mus ſchimpfen, nur eingenommen, da ſie ſonſt ſo weiter geht, werden die Angeſtellten nächſtes Jahr Schulleiter, Rektor Marr, wies auf die Ungeſetz
mit ihrem Antrag unterlegen wären. dis jz9 Uhr oder auch bis 9 Uhr abends beſchäftigt lichkeit dieſes Beſchluſſes hin und brachte klar und

Dieſer ſkandalöſe Verrat an den wichtigſten werden. Auch ſind die Angeſtellten gezwungen, ſich deutlich zum Ausdruck, daß er ſich nicht an dieſen
Grundſätzen der Arbeiterbewegung wird vermutlich beizeiten dagegen zu wehren, daß ein Verkauf des Beſchluß für gebunden halte, da er ſeinen dienſtlichen
die Bonzen des DMV. zum Eingreifen ver Sonntags wieder allgemein üblich wird. Sollte dieſe Vorſchriften zuwiderlaufe, und daß er auf jeden
gnlaſſen, aber das wäre dann wieder ein Bremſen] Mahnung an die Polizeiverwaltung von Hettſtedt nichts Fall die Beflaggung des Schulhauſes in der amtlich
der Weltrevolution. nützen, ſo ſehen ſich die Angeſtellten gezwungen, andere vorgeſchriebenen Form durchſetzen werde. (Wenn es

Gänzel, der den arbeitsfreien Sonnabend ſicher Wege zu beſchreiten, um nicht ihrer Rechte berapbt zu mehr ſolche verfaſſungstreuen Beamten mit dem

lich nicht zu ſeiner Erholung nützen würde, hat der werden.

am

den man

becker durch Abweſenheit glänzten. Vielleicht be

fahrerverein zeigte bei ſeiner Mitwirkung gutes

27 benachbarten Mörtitz fand der man die Verfa
eune in ſeinem Gartengrundſtückſſo muß Mü

deim Ausſchachten mehrere Münzen. Es ſind dies kommunalen und ſtaatlichen Gebäude geflaggt
vier Silberſtücke aus den Jahren 1764, 1767, 1768 zum Schein aber an eine Feier war ni
und 1781 mit dem Bildnis Friedrich Auguſts III.
und der Aufſchrift r Auguſt. D. G. Dux. Sax:

eichstaler vom Jahre 1815 mit
oment zuſammenklappt. Dieſer Gänzel, der es amtliche Verfaſſungsfeier würdig zu begehen. Beſchloſſen dem Bildnis Friedrich Wilhelms III., König von

lenötigen Rückgrat in leitender Stellung gäbe, würde Drugerei Geſellſchaft m. d. H., Große merleckeee

es c ſchon anders ausſehen in der deutſchen Re

publik.
Am 10. Augu nun der Bür

nunfriv r im Schuldiener und ließ
en,eine ger

r von dieſem
anfeigene Koſten

en Tage ſagen
meiſter aber ne

ung der Dienſtgebäude amr J Dienſtſtelle näher
dem Abend

ur aggunSenſt wonle er den S uriener

Herr Staatsanwalt, bitte!!!
Das Vorgehen des Bürgermeiſters von Dom-

mitzſch dürfte nicht nur einen ſchweren l
das Republikſchutgeſetz darſtellen, ſondern utet
auch noch eine
lungsweiſe.

Da der Schulleiter auf Grund der dienſtlichen
Vorſchriften vom Schuldiener verlangte, die Reichs

ge zu hiſſen, ſuchte ſich dieſer damit aus dem
ma zu retten, daß er vom Turm der Schule

die hne und aus einem Seitenfenſter die
Reichsfahne herausſteckte. Auch damit gab ſich der
Schulleiter nicht zufrieden, ſondern ſetzte noch einen
Wechſel der beiden Fahnen durch.

m übrigen ſei gleichzeitig feſtgeſtellt, daß Dommie ſelbſteerſtondlich zu den Städten hin die

am Verfaſſungstage ihre Dienſtgebäude nicht mit
der Reichsfahne beflaggt haben.

Torgan. Straßenſperrun g. Wegen Gleis-inſtanbſepungsardeiſen ſubch dem Bahnhof Fer-

merswalde muß am Donnerstag, dem 16. Auguſt,
von 6 bis 16 Uhr die Provinzialſtraße Torgau
Herzberg am Bahnhofsübergang Fermerswalde r
den Fuhr und Autvoverkehr geſperrt werden. Der
Fawerpgr wird über Beyern rswalde bzw

uckau vewieſen.

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion teilt mit:
Am 13. Auguſt 15.09 Uhr durchbrach das führer
loſe Geſpann des Fuhrwerksbeſitzers Konrad Gerdz

durch Heranziehung auswärtiger Kräfte etwas ganz aus Klinkmühl die geſchloſſene Schranke am Ueber
auf Bahnhoweg bei Stellwerk L. W. T.

Lohſa, Kilometer 60,6 der Strecke Kohlfurt be
Falkenberg. Das Geſpann traf gerade aus
dem Bahnhof Lohſa ausfahrenden Perſonenzug 686.
Bei dem Zuſammenſtoß wurde ein Pferd Le
tötet. Menſchen ſind nicht verletzt worden. Der
Wagen blieb underſehrt. Vermutlich ſind die Pferde
die in der Lad bgeſträngt ohne Aufſichthielten, durchgegangen.

cc---SJSFJSS---d n
des Allge

meinen Konſumvereins in Fichtenberg iſt Montag
begonnen worden. Die Ausſchreibungen waren an
vier Unternehmer ergangen, drei Mühlbergern und
einen Rieſger. Der Zuſchlag wurde dem Architekten
A. Schneider jun. erteilt. Trotzdem das Baugeſchäft
Muſchter, bekannt als Lohndrücker und Lehrlings-
züchterfirma, ſchon einen äuße niederen Anſchlag
machte, iſt dieſes noch von Schneider um rund
200 Mk. unterboten worden. Da die Bedingungen
für den Bau klar vorgezeichnet ſind, müſſen wohl
oder übel die Maurer uſw. mit doppelten Wer

Junge Enten, und zwar 19 Stück, ſind wieder arbeiten, damit ihr Brotgeber auf ſeine
auf dem Schwanenteiche im Stadtpark ausgeſetzt kommt.

Noch rückſtändig. Betrachtet
ngsfeiern anderer Orte des Kreiſes,

verſtecken. Wohl hatten die

denken. Lediglich die Schule beging den Tag, me
aber wohl als Jahn-Feier.

Mühlberg. Kanaliſierung. Gegenwärtig
wird an der von den Stadtverordneten beſchloſſenen
Kanaliſierung der Teilſtrecken gearbeitet.

Falkenberg. Vom Turnhallenbau. Der
Turnhallenbau der Gemeinde auf dem Sportplatz iſt
ſo weit gediehen, daß er am 11. Auguſt am 150.
Geburtstag des Turnvaters Jahn gerichtet wer
den konnte. Die Arbeiten am Turnhallenbau ſollen
ſo beſchleunigt werden, daß ſie noch in dieſem Herbſt
ihrem Zweck übergeben werden kann.

Straßenſperrung. Die
Kreisſtraßenſtrecke Lönnewitz-Falkenberg iſt etwa
bis zum 25. dieſes Monats für den Durchgangsver
kehr geſperrt. Der Verkehr wird über Schmerken
dorf und Cölſa umgeleitet werden.

Naundorf b. L. Unfall. Im Oberhammerwerk
verunglückte am Montag ein Schloſſer. Nach dem ärzt
lichen Befund liegt ein Beckenbruch vor. Der rechte Fuß

iſt oberhalb des Gelenkes gygebrochen.

rünewalde. Schlägerei. In der Sonntag-ehe wurde der Arbeiter O. vor der alten Schule von

mehreren Männern angefallen, gefeſſelt und durch Schläge
derart zugerichtet, daß O. in beſinnungsloſem Zuſtande
durch Arbeiter amariter nach dem Krankenhauſe gebracht
werden mußte, nachdem es angeſichts des Fehlens ſeines
Wohnungsſchlüſſels unmöglich wurde, ihn dort unter
zubringen. Die polizeilichen Ermittelungen führten am
Montag zum Verhör verſchiedener Perſonen. Der Grund
zu der Schlägerei iſt noch unbekannt.

BDeitefkaſten der Redaktion.
B. R. in R. und andere. Berichte über Ver

un sfeiern können nun nicht mehr gebracht werSi Berichte müſſen ſtets ſofort eingeſandt

werden.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: F. O. H.
fur Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek, für Gewerk
ſchaftliches und Provinz: B. G. für Sport, Rundunk und Jugend: Felix Habicht, für den A nteil: t.nne, ſämtlich in Halle. Druck und Le

arten

e ſtellen umn zu können. Der Bürger
an demſelben Tage nach

Torgau, wahrſcheinlich um ſich über die beſtehenden

i zu pes nder Schule verwenden.

gung zu ungeſetzlicher Hand

ad

Mühlberg. Hat es der Richtige bekommen Mit dem Bau der du

rer
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Leipzig, 14. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die Dienstagſitzung des Bundestages des

Deutſchen Verkehrsbundes leitete der Vorſitzende
chumann mit einem Dank an den Vorſitzenden

und vier weitere Mitglieder des GeſamtausſchuſſesBeſchlofſen vom Vorſtand und Ausſchuß des ADG!V. r ihre ununterbrochene 25jährige Tätigkeit ein.
wurde dieDie wichtigſten Anträge des Bundesvorſtandes ſchöpft haben, ohne Ausnahme und ohne zeitliche mund des er es un Hamburger Kongreß Begrenzung werden. Ausſprache über den Vorſtandsbericht

der Gewerkſchaften, die ſoeben in der neuen Nummer ie Verwirklichung der Wirtſchafts fortgeſetzt. Mehr als 20 Delegierte kamen zum
der Gewerkſchaftszeitung veröffentlicht werden, be demokratie bedeutet nach dem Antrag des Wort. Die breite Diskuſſion bewies am beſten, wie

en ſich mit der Arbeitszeit und Arbeitsaufſicht, ADGB. ſchrittweiſe Beſeitigung der Herrſchaft, die ausgedehnt und vielgeſtaltig das Organiſations-
mit der Arbeitsmarktpolitik, der rer ſich auf dem Kapitalbeſitz aufbaut, und gebiet des Verkehrsbundes iſt. Es konnte für den
kratie, den Bildungsaufgaben der Gewerkſchaften ſo mwandl tende Vorſtand als Genugtuung gelten, ſeine Tätigkeit vonwie mit der Vereitnheit ung und Selbſtverwaltung et De der lei n Hrgane der Wirt allen Rednern, ſelbſt von den an

in
in den Einrichtungen der ſozialen Geſetzgebung. viche de len Sutereſſen erkannt zu ſehen. Was die Kommuniſten vor

der Arbeitszeitfrage fordert der 4 r brachten, war nicht nennenswert. Es war bemerS Die Entwicklung führe vom kapitaliſti chen Einzel kenswert, daß eine große Anzahl in Arbeit ſtehender
betrieb zum Monopolkapitalismus; Kollegen die Tätigkeit der Kommuniſten verurteilte.

Begrenzung der Arbeits damit ſeien aber auch die Gegenkräfte der organi Der Redakteur des Bundes, Lindow, wies die
er auf acht Stunden ſſierten Ardeiterſ galt und der politiſchdemokratiſch Angriffe auf die Haltung des Blattes und die in

lich g3eiſiegren 96 r e r S wen s r Beſchwerden in ſeinemdurch itsſchutzgeſetz. Die gegenwärtige Re Dweige der Wir urden bereits von der pri Schlußwort energiſch zurück. Es war für Schue das W itereitnetgeſer vaten in die öffentliche Hand überführt. Die Ar mann ein leichtes, mit der Oppoſition in ſeinem
getroffen wurde, ſei weit entfernt von den For- beitsbedingungen hingen nicht mehr allein von der Schlußwort fertig 3 werden. Er verſicherte, da

Lrwagen der Gewerkſchaften. Der Grundſatz des Freiheit des Marktes ab, die für den Arbeiter der Verkehrsbund keineswegs in das wirt chafts
Achtſtundentages, deſſen ſoziale, volkswirtf in e ſchlimmſte Unfreiheit bedeute, ſondern ſie würden friedliche Fahrwaſſer geraten ſei. Mit allen Mitteln
und kulturelle Bedeutung heute niemand W unter dem Einfluß der Gewerkſchaften und der werde der Bund nach wie vor die Intereſſen ſeiner

veſtreiten wage, müſſe in allen igen der Sozialgeſetze des demokratiſierten Staates geſtaltet. Mitglieder vertreten. Toch die Art und WeiſeWien durchgeführt werden. Der wahr Auch eine dieſer Jntereſſenvertretung und den Zeitpunkt der
etzentwurf gebe infolge ſeiner zahlreichen Aus- Wandlung des Eigentumsrechtes Kämpfe ſuche ſich der Bund ſelbſt aus.

nahmen keineswegs eine Garantie für die grund in t Anfä bereits ſichtbar. Der De Der kommuniſtiſche Sprecher Deter (Berlin)
ätzliche Durchführung des Achtſtundentages. Ver hren reits ſichtbar. Der Demo hatte den gegenwärtigen Reichskanzler mit einem
iedene Beſtimmungen des Entwurfes erfüllten, ratiſterung der irtſchaft diene vor allem Aus 5ſrtikel im „Reichsarbeitsblatt“ in Verbindung ge

nicht einmal die Bedingungen des Waſſhingtoner n s kollektiven Arbeitsrechtes, des ſozialen hracht. Schumann ſtellte richtig, daß der Verfaſſer
deſſen Vorjchriften als Mindeſtpro rbeitsſchutzrechtes, paritätiſche Vertretung der Ar des betreffenden Artikels der Genoſſe Hermann

mm zu betrachten ſeien. Mit der Verabſchiedung, Aeiterſchaft in allen wirtſchaftapolitiſchen Körper Müller vom ATGB. ſei. Er verlas die
be Arbeitsſchutzgeſetzes müſſe das Verſprechen zur ſchaften, Kontrolle des Monopols und der Kartelle, Stellen des Artikels und erklärte, daß dieſe Aus-

Zuſammenfaſſung von Induſtrien zu Selbſtverwal hrungen Wort für Wort unterſchrieben werdenbedingungsloſen R des Waſhingtoner tungskörpern, Ausgeſtaltung der Wirt ftsbetriebe s Bencichrrr Wünſche Diskuſſions

ens in öffentlicher Förderung der KonſumgenoſſenJ des Bild redner, eine Reichsverkehrsordnung zu ſchaffen,eingelöſt werden, die auch vom Verwaltungsrat des ſcha b rer z s Bi vier uſw. konnte Schumann auf ſeine Tätigkeit im Reichsbund
nicht durch Verhandlungen über Abänderung Ad ildungsfrage fordert der Antrag yerweiſen. Schumann ſtellte eine weitere Aus

der Konventionen verzögert werden dürfe. Das geſtaltung des Bundes in Ausſicht, dann werde dieArbeitsſchutzgeſetz müſſe eine großzügige Neuregelung Ausban des Volks und Berufsſchulweſens nächſte Geſchäftsperiode noch zu größeren Erfolgendes geſamten Arbeitsſchutzes bringen. Dabei ſei die
führen.

völlige Umgeſtaltung r hen einer aller eigenen Bildungsbeſtrebungen der Gewerk je ntlaſtung des Vorſtandes wurde gegen

Keichsarbeitsau t entſpre n wenige Stimmen angenommen.gewerkſchaftlichen Forderungen unerlkgug der Ugeſetgebung wird die Sehr inſtruktiv waren die Ausführungen des

inem Antrag zur Arbeitsmarkt s Vorſtandsvertreters Reißner (Berlin) übero biligt der den Grundgedanken Bereinſachung und Vereindelt nung die Bildungsbeſtrebungen.
z Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes, betont jedoch, gefordert. Die Zerſplitterung habe in den letzten Der Bund hat erhebliche Mittel aufgewandt, um die
daß die Durchführung der itsloſenverſicherung Jahren bedauerlicherweiſe ogar noch Fortſchritte Mitglieder und Funktionäre zu ſchulen. Die Bil-
nur dann befriedigend erfolgen könne, wenn die 2 wie die Neuerrichtung von Jnnun
Verwaltung der Reichsanſtalt

Hemmungen und ina ven Th den in der Wirtſchaft

Tätigen auf die Leidurchgeführt werde. Vorſtand und Verwaktungsrat die leichteſte Erreichbarkeit durchJ ten vor allem wirtſchaftl eſchulte Kräfte, die Je Rückſicht zu W ſei zu erreichen
h ihatdienſerhelent zu ſeien, zur dent Ausdehnung De

öſung der h heranziehen. Reichsanſtalt und re nd bezirklich oder örtlich zu gliedern ſeien. Jm

klare und
zeit für alle A

längerung der Unterſtützungsdauer.

Arbeitsloſen täuſ laſſen. Die Kriſenunterſtützung wird auf Grund der vomördli ie: i i i aufgeſtellten Forderungen vommü alle Be en ausgedehnt hördlichen Bürokratie; denn die Verſicherung werde Reichstag im Julu h de et gehe und e getragen von den Beiträgen der Arbeitnehmer; Seu
i

Rei itsminiſter im Verordnungsweg nunmehr
neu geregelt. Der Kreis der Perſonen, die zur Kri-
ſenunterſtützung zugelaſſen ſind, war bisher imweſentlichen beſchrant auf die Arbeitsloſen beſtimm

ter Berufsgruppen (Gärtnerei, Metall und Maſchi
neninduſtrie, Leder, g. und Bekleidungsinduſtrie,
Angeſtelltenberufe). Zu dieſen Berufsgruppen tritt
nunmehr noch die Glasinduſtrie ſowie das
Bühnenperſonal der Theater und Lichtſpiel-
unternehmungen hinzu. Un und angelernte

abrikar e iter werden unter den gleichen Be
Der Karlsruher Verbandstag

Lebhafte Ausſprache über den Vorſtandsbericht Landesarbeitsämtern zur Kriſenunterſtützung zu
Zu Ehren der Delegierten zum Verbandstag desſzahl Beſchwerden und beantragte Entlaſtung des 5 r r

beiterverbandes veranſtaltete die Kaſſierers. bedarf. Die BefugnisDe e Keelheahe an Montagaben eine Se Den Bericht der Redaktion der Meta r de nd arden e We decenter die e
x der Vorſitzenden der Landesarbeitsämter, die KriſenLrehfeier die einen rieſigen Beſuch aufzuweiſen a Weg T de tattete Fritz Kummer. Er weiteren Berufsgruppen zukommen zu

machte eingehen arlegungen über den Ausbaufſaſſen, wird erweitert. Wichtig iſt beſonders, daß dieder „Metallarbeiterzeitung“, die ſich immer größerer S heeerkeiteentsvorſthenden auch Angehörige des

Beliebtheit bei den Verbandskollegen erfreue und Spinnſtoffgewerbes zur
durch die r der Intereſſen der Frauen ijfaſſen können, rn ein Bedürfnis dazu beſteht.auch bei e wachſenden Anklang finde. Die Re Sie orſitzenden der Landesarbeitsämter dürfen fer

daktion ſei beſtrebt geweſen, die Zeitung zu einem ger die Kriſenunterſtützung auf weitere Berufs
ewerkſchaftlichen Familienblatt auszugeſtalten; das ruppen für Gemeinden mit nicht mehr als 25 000
ei auch gelungen. Ueber die Einführung einer Einwohnern ausdehnen, in denen infolge außer
Seite Annoncen beſtünden ſtarke Meinungsver gewöhnlicher Ereigniſſe oder Umſtände ein lang an
chiedenheiten, die Redaktion würde ihr Verſchwinden ſeltender ſchwerer Notſtand auf dem Arbeitsmarkt

grüßen. beſteht. Für größere Gemeinden behält ſich derVor Beginn der Reichsarbeitsminiſter vor, entſprechende Maßnahmen
Ausſprache über den Vorſtandsbericht ſelbſt zu treffen

e i öchſtbezugsdauer der KriſenunterZum Kaſſenbericht ſelbſt bemerkte der Serſwurde erneut der Wunſch um Gewährung einer ver güſerg Krbeitsloſe, die das
atter, der Abſchluß zum erſtenmal ſäüpgerten Redezeit abgelehnt. Jn der Ausſprache 10 Lebensjahr überſchritten haben,a Jahre als günſtig bezeichnet v en gegen 25 Redner zu Wort. Jm großen unmehr ar 52 Wochen verlängert. Für

önne. Der Vorſtand habe von der ihm er z. und ganzen wurde an der Tätigkeit der Verwaltung zie Arbeitsloſen unter 40 Jahren iſt die Verlänge-
Jahren gegebenen rm gtigung eine ne keine weſentliche Kritik geübt. Es wurde der Wunſch rung der Unterſtützungsdauer von 26 auf 39 Wochen

e.

Am zweiten Verhandlungstag wurde
Berichterſtattung des Vorſtandes

z Hauptkaſſierer Schäfer gab dene den Er teilte Fcht mit, daß auf Be
der Verwaltungsreformkommiſſion des

B. ein einheitliches Mitgliedsbuch
r ührt werden ſoll, ferner ein einheitlicher
Mitgliedsbeitrag, der mindeſtens einen
e betragen müſſe, und ſchließlich ein einheitlicher wlaſſer für die Errechnung der ein
zelnen Unterſtützungszwe

ren vorzunehmen, keinen Gebrauch gemast nach Schaffung größerer Tarifgebiete Kabinett grundſätzlich beſchloſſen worden, obc erſcheine wieder acht a re Weiter wurden Grenzſtreitigkeiten weßt ſie wie Leeanl W nicht unerhebliche Mehr
ſeitig der Aufwand für das Blatt ſei n R wiſ en den einzelnen Verbänden behandelt ſowie hefaſtung der Reichsfinanzen bedeutet. Die Frage,
Wo ßho Mk. geie e Die n de Dp ie J r die Frage der Gewinnungwann die Verlängerung der Unterſtützungsdauer für

re ren i die Bentteleng 2 r t an ſeit e Oppoſition er n t in h treten
m Vorſtand ſei Dre Feine erhöhen zu r ſich in kleinen rn und in Die Neuregelung tritt am 20. Auguſt in Kraft.

t ü ſoweit wie möglich zu ſparen. b ustragung lokaler Streitigkeiten. Wiederholt

Die Peica len ſnt r den u bringe eine u den ehe W e Ter ger Weitere kommuniftiſche Siege
ich in den letzten Mehrheit entgegengehalten, ie er hefn Die u de den mit keinem einzigen Wort Vorſchläge Die r r W

internationalen Beziehungen ver gemacht hätten, wie es anders gemacht hätte werden ADGB. im Bezirk Bayern haben den Kommuniſteneng et Stei rung der Anegeſen, Die ſollen Der Verlauf der Debatte, die ſich den ganzen bisher geradezu vernichtende Niederlagen gebracht.

für Wie Erw e rbsloſen unter zweiten Tag hinzog, zeigte, daß Jm re Wegen Wehen wor er

i erhielt die Moskauerhl eten ine e Wir ageeengen, gu erſten die Opponter e völligen h ungeoßs, en nur ars

abgeſunken ebnis in dendieſes s hätten ſie aber bereits Stadt, deſſen erger Vern et e e re ein di ufmar dr ſonek c worden. Karlsruher Induſtriegebietes vor dem Tagungslokal halten vorausſichtlich auch in anderen Gewerkſchaften
ſo ttete Nobertſſtatt. Die Vertreter der MetallarbeiterJnternatio keinen einzigen bayeriſchen Vertreter zum Gewerk
wa z i o gralche e l hie Roer eine An nale hielten Anſprachen an die verſammelten Maſſen.!ſchaftskongreß.

Die Hauptanträge beim Bundestag des Deutſchen Verkehrsbundes
Auch die berufliche Ausbildung wurde gefördert.
Unter anderem konnten von den „Lehrbriefen“ für
die Poſtbetriebe 10 000 Exemplare abgeſetzt werden.
Die Bildungsarbeit erfordert ganze Männer und
kann nur durch harte Arbeit zum Erfolg führen.
Dieſe Darlegungen veranlaßten den Vertreter des
Reichspoſtminiſteriums, Miniſterialrat Knönen,
dem Bund r die berufliche Schulung der Arbeiter
in den Poſtbetrieben zu danken. Es ſei ganz außer
ordentlich, was der Bund für die Berufsausbildung
der Telegraphenarbeiter geleiſtet habe. Das Poſt
miniſterium habe den Wunſch, daß dieſe Schulungs
arbeit fortgeſetzt wird.

Die Verhältniſſe in der
Jnternationalen Transportarbeiter Föderation

erfuhren eine eingehende Behandlung durch den
internationalen Sekretär Edo Fimmen (Amſter-
dam) und den zweiten Vorſitzenden des Bundes
Döring (Berlin). Jn ſeiner z beJeichnete Fiemmen den Deutſchen Verkehrs

bund als das wichtigſte Glied der
J Jn der ganzen Welt trat in den m

ahren ein Aufſtieg der Organiſationen ein. Na
ß mentlich der Verkehrsbund habe ſich in bewunderns

werter Weiſe von den Schäden der Jnflation erholt.
Noch vor ein paar Jahren hätten ſich die ausländi-
ſchen Kollegen über die Schmutzkonkurrenz der deut
ſchen Arbeiter beſchwert, und heute ſeien die Löhne
in Deutſchland mindeſtens ebenſo hoch wie in jenen
Ländern, die keine Jnflation hatten. Das ſei der
a Gewerkſchaftsarbeit des Bundes zu

anken. Dafür gebührt ihm der Dank der geſamten
Jnternationale. Die Entwicklung der JTF. ſei er
freulich; in Zukunft müſſe auch an die Organiſie-
rung der farbigen Arbeiter herangegangen werden.
Fimmen ſchloß ſeine Rede mit dem Rufe: „Es lebe
der Deutſche Verkehrsbund, es lebe der internatio
nale Zuſammenſchluß aller Länder.“

Fimmens Ausführungen wurden durch den Vor
trag des Vorſitzenden Döring über

die internationalen Berufskongreſſe
ſehr weſentlich ergänzt. Er machte eingehende An
gaben über die Entwicklung des Verkehrs. Die
Kraftfahrt ſteigert ſich von Jahr zu Jahr und erfaßt
alle Länder. Die Luftfahrt macht geradezu eine
ſtürmiſche Entwicklung durch. Deshalb hat auch die
JTF. eine ſehr große Zukunft. Heute gehören ihr
77 Organiſationen mit 2024 000 Mitgliedern an.
Die zählt zur feſteſten und beſtfundierteſten
Berufsorganiſation der Jnternationale. Durch eine
gütliche Verſtändigung ſind die Differenzen mit dem
Kollegen Fimmen aus der Welt geſchafft worden.
Die Beſchlüſſe des Stockholmer Kongreſſes, die

Neuregeinng der Kriſe
unterſtützung

rſicherungsträger ſelbſt ſeien den Aufgaben ent Ausdehnung des Perſonenkreiſes und Ver Zehn Hamburger Vereine revoltieren.

Döring erläuterte, zeigen, daß die JTF. ihren Aufh auch in der Zukunft fortſetzen wird.

ort und Spiel
Arise im

Jm Deutſchen Fußballbund iſt eine
ernſte Kriſe ausgebrochen. Zehn Hamburger
Fußballvereine haben ſich von dem Bunde
abgeſondert und wollen am nächſten Sonntag unter
ſich Wettſpiele austragen. Eine Sitzung zwiſchen
ihnen und der Hamburger Fußballbehörde iſt er
ebnislos verlaufen. Man trägt ſich mit dem Ge
nken, einen neuen Fußballbund außerhalb

des zu gründen. Die zehn Vereine haben
Rundſchreiben an alle deutſchen Großvereine ge
richtet. Es ſoll ein Generalangriff gegen den Vor
ſtand des DFB. r grnt werden. Ibſt die bür
erliche Preſſe gibt zu, d der DFVB. vor einer
ehr ſchweren Kriſe ſteht.

Der Arbeiter-SamariterBund veranſtaltete im
Jahre 1927 1316 Kurſe; die öffentlichen
ſtiegen auf 1441. 230 719 Samariter und Sa
mariterinnen waren in 745 027 Dienſtſtunden
tätig, was eine ſtarke Zunahme bedeutete, die ſi
beſonders auf Sportdienſte und bei
Unwetterkataſtrophen und ſonſtigen n
erſtreckte. Bei 294 753 Betriebsunfällen griffen
ArbeiterSamariter ein. Transportiert wurden

46 820 Kranke, davon 12895 in Be-
trieben. Außerdem wurden 1976 Kinderhilfen aus

Die Krankenpfleger traten 9070 mal in
Tätigkeit und verrichteten 119 922 Pflegeſtunden.
Krankenpflegeartikel wurden in 11 438 Fällen ver
liehen. 977 Aerzte ſtellten ſich den Kolonnen zur
Verfügung; 3931 Betriebsſamariter, 711 Pflege
rinnen, 1141 Maſſeure erledigten die übrige ſani-täre Arbeit. Die Unfallſtationen haben ſich au

2033 erhöht. Der Wert des Jnventars iſt au
rund 1 080 000 Mk. geſtiegen. 15 Automobile, 1
Zelte, 564 fahrbare Tragen, 3205 Tragbahren,
1 Motor und 5 Ruderboote, 24 Rettungsringe,
10 Rettungsbälle und 334 Leinen Figen die Viel
ſeitigkeit der ſanitären Hilfsmittel des Arbeiter-
SamariterBundes.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

Donnerstag 15 Uhr: Muſikaliſche Kaffeeſtunds.
16.30 Uhr: Konzert. 18.05 Uhr: Rechtsfunk. 18.30 Uhr:
Uebertragung von Königswuſterhauſen. 19 Uhr: ivil
ingenieur Hans Woltereck: „Die Sicherung des Eiſenbahn
verkehrs“. 19.30 Uhr: Lehrer R. Hennig, Uftrungen i. Hargz:
„Wandertage im Südharz“. 20 Uhr: Wetterdienſt. 20.15 Uhr:
Aus Großmutters Zeiten. 21.15 Uhr: „Stunde des Exkennens“. (Aus dem Einakter-Zyklus „Komödie der Worte“)
von Arthur Schnitzler. 22 Uhr: Funkpranger. 22.05 Uhr:
Preſſe und Sportdienſt. 22.30 Uhr: Funkſtille.

Köntgswuſterhauſen (Welle 1250).

Donnerstag: 6 Uhr: Uebertragung von Berlin.
12 Uhr: Naturkundliche Zwiegeſpräche. 12.25 Uhr: Stud.-Rat
Thiel und Stud.-Rat Scheiffler: „Kräfte der Natur im Lichte
der Phyſik“. 15 Uhr: Zentrale der Hausfrauenvereine Groß
Berlin: „Die hauswirtſchaftliche Ausbildung der Kriegs
waiſen“. 15.35 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 16 Uhr: Ex
ziehungsberatung. 16.30 Uhr: Dr. Karl Privat: „Deutſches

17 Uhr: Uebertragung von Berlin: Konzert.
18 Uhr: Dr. Franz Lüdtke: „Eintauſend Jahre deutſche Oſt
mark“. 18.30 Uhr: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.55 Uhr:
Dr. Rother: „Kartoffelernte und verwertung“. 19.20
Dipl.-Hdl. Dr. Hans Wieg: „Die Maſchine als Helferin n
Laden und Bureau“. 20.10 Uhr: „Die Roſe von Stambul“.
Operette in drei Teilen von Leo Fall. 32.80 bis 0.30 Uhg:

Tanzmuſik.



Menscſrherr ohne Heer“.“)
Henni Lehmann iſt den Leſern der Arbeiter Dr. Peter Waller: Zirecint der deutſchen

preſſe keine Unbekannte. Als ſich von 1914 bis S Jnduſtrie.“ tadt. e
1918 die Heere der Völker im mörderiſchen Rin Buchdruckerei, Abteilung Verlag. 1928. 241
gen gegenüberſtanden, als ſich zur Schilderung des Seiten.
Schickſals der damals Soldaten genannten Men Das Buch gibt in ſauberer Stoffordnung und
ſchen Tauſende von Schreibfedern in Bewegung in ſtrenger Anlehnung an das hiſtoriſche Werden
ſetzten, wenige Schriftſteller nur die grauſige des Konzerns der JG. Farbeninduſtrie einen
Nacktheit des Krieges geißelten, damals goß Hennitadelloſen, bis in die kleinſten angegliederten
Lehmann das Leid der alleingelaſſenen Frauen Zweigunternehmungen reichenden Ueberblick über
und Kinder in ihre Erzählung: „Die Frauen aus das rieſige Werk, an deſſen Wiege Duisberg
dem alten Staden Nr. 17“ aus. So ſchlicht und ſteht. Die Denkſchrift Duisbergs aus dem Jahre
einfach die Sprache dieſes Buches auch war, ſo 1904, die den Anſtoß zur Konzernierung der Far
herzergreifend war das Schickſal der darin geſchil beninduſtrie gegeben hat, und deren Hauptgedan
derten Menſchen in ſeiner Alltäglichkeit der da ken noch heute in dem gewaltigſten Chemie-Koloß
maligen Zeit. der Welt lebendig ſind, wird vom Verfaſſer zum

Der neue Roman Henni Lehmanns führt uns Ausgangspunkt ſeiner Betrachtungen gemacht, die
in den Bürgerkrieg nach dem Weltkriege. Zweiſſich insbeſondere um Betriebsleitung, wirtſchaft
Heere ſtehen ſich im Jnnern des Landes gegen liche Geſtaltung der Unternehmungen, Ausſchal
über: Die Gewaltanbeter rechts und die Gewalt tung der Konkurrenz, Eroberung des Weltmarktes
anbeter links. Zwiſchen dieſen beiden Heeren und Rohſtoffgrundlagen in der Jgfa drehen.
ſteht Joſuag Himmelpfort, der Feldherr ohne Heer. Waller, der beſonders betont, daß der ökono
Er ſucht, wie ſo viele, was die Menſchen zuſam miſche Siegeszug der JG. Farbeninduſtrie in
menführen kann. Er ſucht einen neuen Glauben, einer bis dahin unbekannten Allianz von Wirt

umd Hcs
dem Schluß, daß die übrigen chemiſchen Werke
neben der Jgfa immer mehr an Bedeutung zurück
treten und ſich günſtigenfalls behaupten werden.

Zu den ungelöſten Problemen der chemiſchen
Induſtrie gehört die Arbeiterfrage. Es lag nicht
im Plane des Verfaſſers, einen Vergleich zwiſchen
den Fortſchritten von Wiſſenſchaft und Technik
auf der einen Seite und dem ſozialhygieniſchen
Stand der Dinge auf der anderen Seite anzu
ſtellen. Und doch lehren gewiſſe Anſchauungen
ſpeziell aus dem benachbarten Leunga Werk, daß
nirgends eine ſo große, wenn zurzeit auch noch
mühſam verdeckte, Spannung zwiſchen Kapital
und Arbeit beſteht wie in der chemiſchen Jn-
duſtrie, die über Konzernierung, Welteroberung
und chemiſchen Experimenten den Menſchen ver
gißt, der die giftigen Gaſe einzuatmen gezwungen
iſt und die der Meinung iſt, die ſozialhygieniſchen
Probleme mit dürftigen Zuſchlägen auf den Min-
deſttariflohn gelöſt zu haben.

Wenn von den „Problemen der chemiſchen
deutſchen Jnduſtrie“ die Rede iſt, darf nämlich
dieſes bisher ungelöſte Problem nicht vergeſſen

der den Menſchen Einigkeit, Güte, Gerechtigkeit ſchaft und Wiſſenſchaft begründet iſt, kommt zu
wiedergeben ſoll. Jn der Jugend glaubte er,
dieſes Heer unkriegeriſchen Charakters, aber höch
ſter Menſchheitsziele ſammeln zu Ennen. Am zie erſten Seiten überwunden hat. Hier trifft der
Ende des Buches, kaum, daß er ſein perſönliches ſeltene Fall ein. Klar, unmißverſtändlich, befeh-
Glück, die geliebte Frau, errungen hat, opfert ſich ſend faſt, wie der Titel iſt das ganze Buch. Seine
Joſua Himmelpfort darin ein echter Feldherr Sprache? (VWVelchen Vergleich könnte

ſeinem Werke. man anwenden?) Sie gleicht nein: Die Ziffern
Der Roman birgt eine Fülle hoher und ſchöner im Hauptbuch eines Rieſenunternehmens kann

Gedanken, iſt dabei voller dramatiſcher Bewegtheit man nicht mit den Ziffern der untergeordneten
und die Sprache klangvoll und dichteriſch gehoben. Bücher vergleichen. Knapper, kürzer, bezeich
Ort der Handlung iſt zum Teil wieder „das alteſnender kann man ſich in einem Roman nicht
Staden“, Angehörige faſt aller Klaſſen im Volke ausdrücken, als es in „Sodom und Gomorrha“ ge
treten handelnd auf und das Geſchick der Haupt ſchieht. Und doch feſſelt das Buch von Anfang bis
perſon in „den Frauen aus dem alten Staden, zum Ende. Der Verfaſſer will um mit ſeinen
Nr. 17“, Lenita Harenfeld, vollendet ſich hier. P. T. eigenen Worten zu reden den Schlüſſelroman

jenes Teiles der großbürgerlichen Geſellſchaft
Verlag: J. H. W. Dietz Nachſ.. GmbH., ſchaffen, „der durch die Begegnung des alten und

Berlin SW Lindenſtraße 3. Preis für den des neuen Reichtums die Laſter des Verfalls mit
LeinenBand 4,75 Mk. denen des Emporkommens vereinigt.“

Nicht nur literariſch iſt dieſer Roman von be
tereſſe, iologiſch. Das findetKarl Colbert: „Sodom und Fang Tee der e ber n

Somorrha'“, Sie will ihn, er will ſie (beide aus verſchiede

Roman. Drei Masken-BVerlag.
nen Beweggründen, aber deiner aus Liebe), ver-
ſchiedene Hinderniſſe ſind zur erſtrebten Heirat zu

Der Titel des Buches läßt ſchon erkennen, überwinden, aber ſchließlich kriegen ſie ſich. Doch
welche Abſicht der Autor verfolgt. Jn den ſelten die Hochzeit wird zum Satyrſpiel. Ort der Hand
ſten Fällen wird das zum Vorteil, wenn der Leſer lung iſt Wien und die weitere Umgebung. Es

An der
17 (Rachdruck verboten.) Fgrſe und h Eh daß u e t W

„Sagte ich es nicht, du würdeſt dich eins, zwei, einem zartltchen Schrei m die einedrei verlieben? Und du wollteſt a mal wer r r di tbar lieb!“
ten! Wo haben Sie Jhren Tyrannen, Lieb artwich, ich habe dich furchtbar lieb
ling Nicht da? Schade, ich hätte ihn gern ein „Närrchen!“ ſagte er leiſe und ſtrich ihr über
bißchen geärgert. Ah, das iſt Jule! das Haar aber ſeine Gedanken waren an einemJule, mein Herz, wir bleiben hier heute abend anderen Orte.

erſchrecken Sie nicht! Wir haben kern Hun Sr Liebe. üße Frau e lten Siel Die ſchönen Tage kamen. Warm war es
r weißes u an! Sie ſehen darin aus wie draußen und drinnen. Zaſgz ging in heißer,

eine weiße Blume wie eine Narziſſe, nicht ruhe ſer Sehnſucht umher. Sie einer Laune
wen Hans Jan ſorſie r We wegen das ganze Haus auf den Kopf.

nnie redete r, org J Jm Salon machte ſie mit Jules und Hinnerksbrot, und t t weißes Kleid r Hilfe eine reizende, trauliche Ecke zurecht, eine Ecke
Hans e de ugen hingen an ihr mit us bunten Draperien, verſteckten Lichtern und
glühender Vewunderung. n n grnen Be en. Darunter wurde einHans Leonhardt war bereits in ſehr jungen Tiſchchen gedeckt, ſehr zierlich und appetitlich.
Jahren zu Vermögen und Uanbhängigkeit gekomHartwich würde nicht auf ſeine Rechnung kom

v er W afe v gs i e r n er er a r wäö i vräum er gin n, beſah ie ffraß. ute mußte er ſich fügen. Sie wollte ault und genoß alle Lergnägungen, die ſich ihm einmal ſiegen, wollte den kühlen ſtarken Mann in

boten. Liebe erglühen ſehen. Vor ihrer Glut mußte erNach einigen Jahren hatte er dies Leben ſatt. v r konnte, er durfte nicht widerſtehen.
Er kam ſich ſehr alt und blaſiert vor, hielt ſeine Sie wollte nicht länger ein Kind, ein Spielzeug
Geſundheit für zerrüttet und glaubte an ſeine im Hauſe ſein; ſie wollte herrſchen!
eigene moraliſche Verderbtheit Jm Grunde ge Wunderſchön die kleine Frau aus in dem
nommen war er nur etwas nervös und ab yztlichgelben Kleibe, das von ver Farbe heller
ſeen ſeine geſunde Natur hatte ihn vor Aus r war. Jhre Augen leuchteten im bläu
hweifungen bewahrt, und ſie war es, die ihn fihem Scheine; das ſchöne ſchwarze Haar bauſchte

wieder in die Heimat zurücktrieb. 6 in loſem Scheitel über die Stirn. und hing im
Hier betätigte er ſich in der Konſervenfabrik Nacken lang her

ſeines S ers und erwies ſich als ſehr ge noch zu löſen, dann floß es ihr um die Schultern.
wandter Geſchäftsmann. War die Saiſon zu Ende Zartwich kam. Sie hörte ihn. Er ſollte ſie
und kamen die grauen Herbſttage, dann es ihnwieder ſort euf Reiſe Seite Se ſter da e in ſuchen heute, und er tat es wirklich

rn verheiratet; aber davon wollte er nichtsLiſſen t eſſelte ſo leicht keine.

en möchteetwas mit dir beſprechen. Jch habe da einen
„Nein, nein, ich will nichts hören! Ich habe

auch etwas mit dir zu ſprechen n, nicht
etwas tauſenderlei. Geht deine Frau nicht

ab. Nur eine Nadel brauchte ſie

werden. Darum die kurze Anregung. Soh.
„;„çCä

könnte ebenſogut die Hauptſtadt eines anderen
Landes ſein.

Zeiten des Verfalls und der Zerſetzung ſind in
Romanform ſchon ſo oft geſchildert worden.
Colbert hat für die jetzigen Erſcheinungen dieſer
Art den Ausdruck gefunden, der am charakteri-

ſtiſchſten erſcheint. P. T.
A. Stüler und K. Wagner; „Beſſer und

beſſer“, Photographieren leicht gemacht“.
Teil II. ranckſche Verla t ndlung,5 art, Seiten, e rtonniert

Nachdem die gleichen Verfaſſer bereits ein
Buch herausgebracht hatten, daß der Einführung
in die Amateur- Photographie diente, ſoll mit der
jetzt vorliegenden Schrift dem Fortgeſchrittenen
der „letzte Schliff“ vermittelt werden. Eine Reihe
von Winken find gegeben wie man mit der Tücke
des Objekts trotz allem fertig werden kann. Das
Büchlein iſt eine wahre Fundgrube von allerlei
wiſſenswerten Dingen, die man zur Herſtellung
verfeinerter photographiſcher Arbeiten beherr
ſchen muß Der Amateur wird gern das Hilfs-
werk benutzen.

den n Abend, die halbe Nacht wir
wollen ein Feſt

„Ein Feſt? iſt denn heute los?“
„Ach, Liebſter, a mich doch! Was fragt

die Liebe nach Daten Stunde? Sie feiert ihre
Feſte, wann ſie will. Wir lieben uns; wir feiern
die Wiederkehr unſerer Liebe.“

„Du kleine n! Aer s muß ichdich doch unt höre, ich wollte dich für
intereſſiere 4meinen Fall

„O, ich kenne deine Fälle: Not, Krankheit
Schmerzen, Tod. Jch will nichts hören. Jch will

krank werden! Jch will nicht ſterben! Nie!
ie!“
„Aber Kind, du biſt ſo aufgeregt.“„Weil ich in meinem Kethte din! ch will

leben und lieben und genießen. Hartwich, wenn
du bei mir bleibſt, ſoll es ein Abend werden, wie
du noch keinen erlebt haſt. Aber du darfſt nur
Liebesworte ſprechen nichts anderes, und du
darfſt nur mich anſehen.“

r ſtand wie auf Kohlen.

„Kathi, Kind, ich mu ch habe keineZeit für Spiel und W W ja nicht,
was auf dem Spiele ſteht.

„Dann geh! Geh deinen Kranken, horche
auf ihr Gewimmer, und grüße den Gevatter Tod.

tue deine Pflicht, du großer, bedeutender
ann.“

Sie war außer ſich, und wußte kaum, was ſie
ſagte.

Er ging. Drinnen lachte Kaſcha laut und grell
uauf.

Können Blumen an der Felswand blühen?Nein! Nein! Syen
Hartwich war in die Küche getreten.
„Jule, ich 73 da einen ſchweren Fall muß

wieder fort die Frau von dem Arbeiter
aßmuß am Kuhweg erwartet ihre ſchwere

Stunde, und es fehlt am notwendigſten. Packen
Sie doch ein bißchen ein Sie wiſſen ja etwas

eine nund dann Weißbrot, Butter, Eier und eine
Flaſche Wein. kann es gleich hintragen.“

Jule war ſofort bei der Hand.
„Soll ich Frau Doktor fragen
„Nein, laß nur. Störe ſie nicht. Aber Jule

Frau nicht Romane lieſt, hörſt du.“Er im Stehen eine Taſſe Tee und ver
ſchlang ein paar große Happen Schwarzbrot.
Dann ging er, ohne ſeine Frau noch einmal auf
geſucht zu haben.

Kaſcha ſaß am Klavier und ſpielte eine Phan-
taſie in Rilden, rauſchenden Akkorden. Mitten im
Spiel b ſie ab und lief in den Garten.

faſt dunkel. Ruhelos irrte ſie zwiſchen
den Bäumen umher. Von ferne hörte man das

vor?“
ſtand noch e am Fenſter, nachdem] Freilich gehſt du vor. Dann ſprich!“ ſagte er

te nungenan den
und r die etwas unged z

weißen ten Scheiben Sie ſchlang ihre Arme um ihren 8.en. Hartwi n S dieſen Abend ver ne „Von Li re r Meer rauſchen. Sie fühlte ſich unglücklich undvon aller t verlaſſen. ns

r Beurteilung der
MonteſſoriPädagogik.

Leipzig. Quelle u. Meyer. Geh. 1,50 Mk.
Monteſſori! Jn der Welt des Berufspäd eder gerade gekannt, in der Elternwelt

außer an einigen von dieſer Pädagogin eroberten
Orten gänzlich unbekannt. Trotzdem wird von
zie e u Seite e e m wen die

utſche Erziehung von dieſem Bazillu
ten. Das vorliegende Buch lüftet ein
Schleier, wofür dem Verfaſſer nicht Dank genug
gezollt werden kann. Jſt es ſchon dem päda
gogiſchen vom Kindergarten an
gefangen bis zur Univerſität hinauf, ungen,
einen Berthold Otto kaltzuſtellen, ſo finden wir
dieſe ſelbe Zunft dabei, das auch mit der Maria
Monteſſori zu probieren. Und Gerhard es
deutlich, warum das m Es geht um
anſchauungen dabeil! en deshalb darf die
Elte und unter S 47 beſonders die ſozialiſtiſch eingeſtellre, di ne nicht
mehr ſchweige dulben. Jene Mächte wollen das
Kind von der Erde weg, irgendwo in einem Him
mel beheimaten. Maria eher will es mit

rde ſo vertraut machen, daß es ſich ſelbſt
auf irdiſchem Fundament ſeinen Himmel zu bauen
vermag. Jſt das r auch Eure Au Jhr
an den Kampf der Erde gefeſſelten Väter und
Mütter? Darum laßt Euch durch dieſes Buch zu
Maria Monteſſori führen.

Jena, UraniaVerlag. Ganzleinen 2 M.
Wiederum bringt die Jre ger ein Buch

über die Atomlehre. Es iſt für Verfaſſer ſolcher
Frihn Wiſſensmenge und Sprachgeſtal
tung der Durchſchnittskraft des Arbeiterleſers anzu

aſſen. Das Werk verläßt ſich etwas auf die Vor
reitung des Stoffproblems durch r V und

Zeitſchriften Artikel. Doch kann man nich
daß die Arbeiterpreſſe
e ſt und einigen Fachzeitungen hä die Atom

berückſichtigen. Notwend re es an
eſichts ihrer ungeheuren Bedeutung für die Gein einer unerſchütterlichen Weltanſ

shalb iſt die vorliegende Veröffentlichu
aus zu begrüßen, v ſie trotz i
mühung um einfache orm t
hen iſt. An beſtimmten Stellen ſchlägt die

rtei z ngt Ratoem,orum es eigentlich geht. m Beiſpiel S.
e

außer der ſehr guten en Grudie Elektri a er e worden
wäre. Vi e olt es der Verfaſſer in dem an

ntenproblem

Be

t

u

was ich noch wollte ſieh zu, daß meine Th
o vie

gekündigten über das
nach.

[J„—u—Als ſie wieder hereinkam, waren ihre
e rannt, das Grün war welk geworden.penſtiſch ſah ihre Ede aus. Da ging ſie zu Bee
und weinte ſich in Schlaf.

Hartwich hatte eine ſchwere Stunde hinter ſich.
Er kam aber doch früher nach Hauſe, als er
dacht hatte. Er freute ſich darüber. Der Reſt
Abends ſollte ſeiner kleinen Frau gehören.

Es verſtimmte ihn, er die Türzimmer verſchloſſen nes Das kam reich

vor. Kaſcha fürchtete ſich, wenn ſie allein war,
und Hartwich ſchlief, wenn er e nach e
kam, meiſtens in dem kleinen Kabinett hinter ſei
r Studierzimmer, das früher ſein Schlafgemach

ar.
Aber heute war es noch gar nicht ſ DieUhr hatte z nicht Zehn gen Wite ſte

es ihm wirklich übel genommen haben, daß er ſei
ner Pflicht nachging?

Nun, ſie würde ſchon mit der Zeit zur Ein
icht kommen, daß das Leben nicht aus Spiel und

nz beſtände.
Am anderen Morgen ſtreiften Kaſchas Blick

ſcheu ihres Mannes ntlitz. Er war jedoch freund
lich und gleichmütig wie immer.

Ja, er war ein gefühlskalter, nüchterner Mann,der nur der Verfolgung ſeiner ren lebte. Er

liebte ipe kleine Frau ſicher gar nicht von Her
n und dachte nicht mehr an den geſtrigen Abend.

er Blicke ſuchten die Weite, noch ehe er drau
en war.

Einige Tage danach hatte Hartwich einenAbend für t Er war darüber; denn er
der Ruhe nach den Tagen raſtloſer Arbeit. Heute
ſollte i ſeine kleine Frau nicht langweilen. Er
wollte ihr erzählen nicht von ſeinen Sorgen,57 Wert ſie mit re a
eine erufes, u e mochte r

plaudern; es würde ihn erheitern.
Als er noch ſo dachte, ſtand ſie plötzlich vor

ihm. Sie trug eines von den we aſ
kleidern aus ihrer Mädchenzeit ein Kleid
vielen Rüſchen und Spitzen und ſah ſehr zart

und r ſie g d ven me ſie war etwas verlegennen in den „„Dittmarſcher Hof“. Holſt du
mich vielleicht ab?“

r ließ ſich ſeine h nicht merken.
ſt „Kind, erlaß es mir. Jch
igur.“

„Ach, das iſt eine Ausrede.“
„Du kennſt doch meinen Wahlſpruch, Kathi!“
„Jch kenne ihn auswendig. De is ſo

lang, de Tid hett enen korten GaSpruch. Es maßle veigen de
iſt ein unwahrer

iſt kurz und der Blumen ſind viele, die daran
lühen. Pflücke, ſo lange es Zeit iſt.“

(Fortſetzung folgt.)

abgeſehen von der u

n keine Salon

J
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